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Das Eichenlaub für General von Obstfelder
Berlin , 9 . 3uni . Der Führer verlieh am 7 . Juni das Eichen -

laud zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General der In¬
fanterie Hans von Obstfelder , Kommandierender Eeneral eines
Armeekorps als 251 . Soldaten der deutsche « Wehrmacht .

Bier neue Ritterkreuzträger des Heeres
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberfeldwebel Heinrich Ochs , Zugführer in einer Panzer -Jäger -Ab¬
teilung ; Oberfeldwebel Georg Straube , Zugführer in einer Pan -

zer -Jäger -Abteilung ; Feldwebel Walter Rudolph , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment ; Oberjäger Josef K a st n e r , Zugführer
in einem Jäger -Regiment .

Dschungel besichtigt . Arbeiter zur Anzapfung der Eummibäume zu be¬
kommen , sei äußerst schwer , schreibt er ; man müsse sie aus dem brasi¬
lianischen Staat Leara hereinholen . In Eeara aber habe eine lange
Dürre diese Ärmsten nahe an den Hungertod gebracht , und wenn sie
in Selent an der Mündung des Amazonasstromes ankommen , müsien
sie erst ernährt und gepflegt werden , bis sie kräftig genug sind , in
die Gummi -Dschungeln stromaufwärts verschifft zu werden . Der
brasilianische Wirtschaftsmagnat de Barros habe mit der Regierung
einen Vertrag abgeschlossen , 50 000 Arbeiter zum Preise von 100 Dollar
je Kopf bis nach Selent zu liefern , aber den Vertrag werde er nie
ausführen können . Rur wenige hundert Mann , so berichtet der Direk¬
tor McTlintock , seien bereits dort eingetrofsen .

Über die Aussichten des brasilianischen Gummi -Projektes befragt ,
erklärte McClintock , die früheren Schätzungen seien viel zu hoch . Das
ganze Projekt könne nur als vorübergehender Notbehelf betrachtet
werden . Das Amazonas -Becken werde nie eine ausreichende Rohstoff -
auelle für Kautschuk werden , denn das ganze Gebiet von Manaos bis
zum Meer sei einen großen Teil jeden Jahres überschwemmt und Las
Hinterland sei so wild , daß die Vrafilianer nur mit Geweh « n zum
Schutz gegen die Indianer eindringen könnten .

Der Kampf um die Inseln Pantelleria und Lampedusa
Der Feind wird jeden Landungsoersuch teuer , v bezahle « haben .

Plutokratischer Menschenhandel in Brasiliens Urwäldern

50 000 Arbeiter zum Preise von je 100 Dollar sollen Kautschuk sammeln für die USA -Kriegsmaschine
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Oer Einfah unfercr Festungspwnlere
Berlin , 9 . Juni . Der Wall von Stahl und Beton , der die Küsten

des europäischen Festlandes schützt , wird immer weiter ausgebaut
und durch neue , tiefgestaffelte Kampfstände ergänzt . Neben der Or¬
ganisation Todt ist hier der deutsche Festungsbaupionier
als erfahrener Spezialist am Werk , ilber die täglichen Fort¬
schritte meldet z. S . eine Kompanie Festungspioniere , daß sie mit
nur 96 Arbeitskräften in zehn Tagen 50 MG -Stellungen in Stahl¬
beton fertiggestellt und . der Truppe übergeben hat , obwohl die Arbei¬
ten durch dauernde Sandverwehungen sehr erschwert wurden . Eine
andere Kompanie Festungspionicre erstellte mit 100 Mann in 100

Tagen 45 MG -Stände , baute einen Munitions - und Mannschafts -
bnnker , montierte vier Panzertürme , richtete zwei Straßensperren ein
und verlegte außerdem 150 laufende Meter Drainagerohr , 2180 Meter

Feldbahngleise und 2240 Quadratmeter Tarngewebe . Sei diesen Ar¬
beiten mußten 5250 Kubikmeter Erde und 1080 Kubikmeter Beton be¬

wegt 1020 Kubiknietcr Kies gewonnen , 3030 Tonnen Material trans¬
portiert und weitere 630 Tonnen auf Bahnhöfen und Verladestellen

umgeschlagen weiden .

Zwei beachtenswerte Tatsachen
Oie Bedeutung der Sperre am Kuban und die deutfche Luftüberlegenheit

ra . Berlin , 10 . Juni . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Zwei Tatsachen des gestrigen Wehrmachtberichtes über die
sichtbaren Erfolge im Osten verdienen besondere Beachtung : Die
deutsche Sverre am Kuban - Brückenkopf und die haus -

" hohe deutsche Luftüberlegenheit . Die Sowjets haben
in kurz aufeinanderfolgenden Zeitabschnitten versucht , den Brücken¬
kopf am Kuban zu erobern . Nach der ersten Offensive im März —
um nur von den Grobunternehmungen zu sprechen — begannen sie
die zweite Angriffsschlacht am 2 . Avril , einen dritten Anlauf machten
sie am 29 . April und setzten am 26 . Mai zur vierten Schlacht an . Die
Ziele , die sie damit verfolgen sind klar zu erkennen : Der Kriegshafen
Noworossijs » der für die Sowjets deshalb entscheidend ist , weil
sie über keinen - anderen Ausweichhafen verfügen , in dem sie über¬
wintern können ; die Gewinnung der Ausgangsbasis zum Übergang
aus die Halbinsel Kertsch und schließlich die Wiedereroberung der
Krim , Das ist die Scala der Wünsche , durch die die deutschen
Waffen einen Strich gezogen haben . Für die deutsche Führung geht
es darum , defensiv gesehen , daß die riesigen Anstrengungen der
Sowjets , die Potentiale möglichst weitgehend abzunutzen , was natür¬
lich int Hinblick auf künftige Operationen an anderen Fronten sehr
wichtig ist und , offensiv gesehen , den Brückenkopf als mögliches
Sprungbrett zu etwaigen neuen deutschen Angriffsunterneh -
mungen zu benutzen . Bezeichnend für die Bedeutung , die die Sowjets
diesen Kämpfen beimessen , ist die Aussage gefangener sowjetischer
Soldaten , denen versprochen wurde , dab sie auch schon bei leichter
Verwundungaus dem Wehrmachtdienst entlassen würden und in inte
Heimat zurückkehren dürften , wenn der Brückenkopf erobert sei . Aber

so stark auch die Kräfte waren , mit denen die Sowjets gegen die
deutschen Stellungen anrannten , so gelang es ihnen doch nirgends ,
die deutsche Riegelstellung vor der Tama -Halbinsel zu erschüttern .
Die Stadt K r y m s k a j a lag im Mittelpunkt der Kämpfe und wurde
aus taktischen Gründen geräumt . Mit der gestrigen Meldung scheint
aber jedenfalls die gegnerische Offensive am Kuban -Brückenkopf zu¬
nächst mit einer entscheidenden Niederlage des Angreifers zum Ab -

fchlub gekommen zu fein . . .
Sehr ausgefallen ist allgemein in der letzten Zeit das fast haus¬

hohe Miboerhältnis der Verluste zwischen den sowjetischen und den

deutschen Luftstreitkrästen . Der letzte Bericht des OKW . bietet dafür
ein besonders krasses Beispiel . Ähnliche Angaben über so gewaltige
Verlustziffein konntesi des öfteren schon gemacht werden . Eine noch¬
malige gründliche Nachprüfung der Ereignisie haben erwiesen , was

nicht anders zu erwarten war , dab die veröffentlichten Zistern völlig
einwandfrei sind . Natürlich kragt man nun nach den Erunden . Da¬
bei stöbt man auf einige bemerkenswerte Tatsachen . In Nachahmung
der Taktik der deutschen Flieger versuchen nämlich die Bolschewisten
seit einiger Zeit ihrerseits ihr Glück mit Vorstößen tn das Gebiet

Kriegsschiffen dje Artillerie der Insel niederzukämpfen . Dies ist ihnen
bisher nicht gelungen . Vielmehr haben die tapferen italienischen
Kanoniere es verstanden , sich die feindlichen Flotteneinheiten vom
Leibe zu halten , sie haben auch auf den britischen Kriegsschiffen meh¬
rere empfindliche Treffer erzielt . Die täglich wiederholten Luftangriffe
gegen Pantelleria haben den Feind schon erhebliche Verluste gekostet .
Ilber hundert englische und nordamerikanische Flugzeuge sind im Ver¬
laufe dieser Kampfhandlungen teils von der Flak der Insel Pan¬
telleria , teils im Luftkamvf von deutschen und italienischen Jägern
abgeschosien worden . Was Lampedusa anlangt , so haben die Wehr¬
machtberichte der Achsenmächte am Dienstag gemeldet , daß die Eng¬
länder einen Handstreich gegen diese kleine Insel , die sich auf weit
vorgeschobenem Posten int Mittelmeer befindet , versucht haben . Auch
hier haben sie sich eine blutige Abfuhr geholt , denn der Angriff konnte
von der tapferen Besatzung von Lampedusa abgeschlagen werden .
Mehrere Landungsboote wurden vernichtet , und der Feind erlitt bei
diesem Unternehmen empfindliche Verluste .

Somit zeigt sich auch in der jetzigen Phase des Kampfes um das
Mittelmeer , daß der Widerstand der Achsentruppen viel härter ist ,
als es der Feind vermutete , und dab infolgedessen das gegne¬
rische Zeitvrogramm immer von neuem über den
Hausen geworfen wird . Pantelleria und Lampedusa sind Vor¬
postenstellungen , die bis zum äußersten gehalten werden , weil
in ledem Kampsgeschehen der Faktor Zeit eine entsprechende Rolle
spielt . Die tapferen Männer , die dort eingesetzt sind , leisten im Rah¬
men der Eesamtkriegsführung der Achsenmächte Hervorragendes . Das
italienifche Volk hat etn Recht darauf , auf diese Kämpfer stolz zu sein .

Oarck an die finnischen Frauen
Berlin , 9. Juni . Finnische Lottos und Soldairnheimschwestern ,

die im hohen Norden ihre aufopferungsvolle Pflicht erfüllen , er¬
hielten am 4 . Juni , dem Geburtstag des Marschalls von ytsnlanh ,
Freiherrn von Mannerheim , die „ Medaille für beu ' toe Volks¬
pflege

"
. Der Kommandierende Eeneral eines deutschen Eebirgskorps

würdigte in einer Feierstunde aus Anlaß dieser hohen deutschen Aus -

zeichnug die unermüdliche Opferbereitschaft der fin¬
nischen Frauen und Mädchen im Sanitätsdienst und als Helfe¬
rinnen in Soldatenheimen . In Anerkennung ihrer vorbildlichen
Pflichterfüllung ehrte sie der Führer mit dieser Auszeichnung , die
im Geist der finnisch -deutschen Waffenbrüderschaft ein Zeichen des
Dankes darstellt .

Rom , 9. Juni . Zusätzlich zum italienischen Wehrmachtbericht wird
eine amtliche Meldung ausgegeben , von >der es heißt :

Nach der ' Besetzung von Tunesien war die Insel dantelleria
. naturgemäß den Angriffen des Feindes ausgesetzt , der sich bemühte ,

dieses Hindernis für die Schiffahrt durch den Kanal von Stzilten zu

beseitigen . , , ,
Pom 9 . Mai bis Dienstag wurde die Insel viermal von

der See aus beschaffen und war das Ziel von 14 0 L u ft »

Angriffen . In den letzten Tagen führte die feindliche Luftwaffe
im Durchschnitt 12 Tagesangriffe durch , während sie die Nachtan¬
griffe pausenlos fortsetzte , um den Verteidigern keinen Augen¬
blick Ruhe zu geben . ... . ,

Die feindliche Offensive hat naturgemäß viele Schaden verursacht ,
an deren Ausbesserung von den tapferen Verteidigern auch wahrend
der Luftangriffe ständig gearheitet wird . Die Küstenabwehr und die

Flak der Insel waren unermüdlich tätig und fügten dem Feind den

Verlust von 116 Flugzeugen zu . die mit Sicherheit abge -

jchosien wurden . Außerdem erlitt ein feindliches Schiff einen schweren
Treffer . An der Seile der Soldaten , Matrosen und Flieger halt dre
Bevölkerung Pantellerias in selbstloser Weise stand , indem sie
stolz alle Opfer und Entbehrungen der schweren Luft - und Seebelage -

ning trägt . Am Dienstag warf der Feind Flugblätter ab , mit einer
von General Svaatz unterzeichneten Aufforderung des englisch -

amerikanischen Hauptguartiers zur Übergabe . Man kann sich denken ,
welche Antwort darauf der Admiral , der den Befehl über die Snjel
und die Garnison hat , erteilte . Die tapferen Verteidiger von Pan¬
telleria find alle kampfbereit und entschlosien , den erwarteten L a n -

dungsversuch den Feind teuer bezahlen zu lassen .

- Bon festem Widerstandswillen beseelt
"

>

Dio - Engländer setzten der kleinen italienischen Garnison der In¬

sel Lamvedusa beträchtliche Kräfte entgegen , erklärte der diplo¬
matische Mitarbeiter der Agenzia Stefani . Man muß feststellen , so
fährt Stefani fort , dab Lampedusa mehr einem großen Riff als einer
kleinen Insel gleicht . Trotz des Überraschungsmomentes
und der Zahl der eingesetzten feindlichen Kampfmittel wurden die en
Land gegangenen englischen Soldaten von den italienischen Truppen
vernichtet . Der Landungsverjuch bei Lampedusa beweist , dab die
italienischen Soldaten selbst in einer nach außen hin so dramatisch
erscheinenden Lage von festem Willen beseelt find . Diese Episode zeigt
weiter , daß an jedem , selbst dem kleinsten Punkt italienischen Hoheits¬
gebietes ein Verteidigungssystem besteht , das automatisch in Tätigkeit
tritt , unabhängig von einer allgemeinen ä ent r a len
Verteidigung sorganisation , die im gegebenen Augen¬
blick eingreifen wird .

hinter der deutschen Front . Ihre regelmäßigen Verluste
durch die Ahwehr der deutschen Jäger sind dabei aber ungewöhnlich
hoch , nicht nur im Verhältnis zu den geringen Erfolgen , die mit
diesen Flügen erzielt werden , sondern auch an den absoluten Ziffern
gemessen . Auch die gringere Qualität des feindlichen Flugzeug¬
materials hat sich in letzter Zeit immer wieder gezeigt , ebenso wie
hie unzulängliche Ausbildung der Besatzungen vieler
sowjetischer Flugzeuge . Augenzeugen berichten , daß 16jährige junge
Burschen mit der Führung von Flugzeugen betraut wurden . Für das ,
was sich in den nächsten Wochen und Monaten an der Ostfront ab -

svielen wird , sind aber solche Erscheinungen , wie die gescheiterte
Offensive am Kuban -Brückenkopf und die wirklich haushohe Über¬
legenheit der deutfchen Luftwaffe , sicher gute Vorzeichen .

Senf , 9 . Juni . Durch den Verlust der Westvazifischen Kautschuk -

vrodukte sind die Nordamerikaner in eine unangenehme Klemme ge¬
kommen , die sich in den so stark auf Kraftverkehr angewiesenen U - - A

besonders auswirkt Sie versuchen nun mit allen Mitteln , tn den sud¬
amerikanischen Staaten die Gummi -Produktion anzukurbeln , und be¬
dienen sich dabei jener berüchtigten jüdisch -vlutokratischen Aus¬

beutungsmethoden , die vor allem aus den Anfängen der brasilia¬
nischen Kautschuk -Gewinnung sattsam bekannt sind . 3m Dienste der

nordameiikanischen Kriegsgewinnler müsien auch heute wieder brafi -
- Tianische Arbeiter in den fieberverseuchten Urwäldern am Amazones

Leben und Gesundheit aufs Spiel setzen — nut weil sich einige bet

maßgebenden Politiker dieses Landes durch die Dollars der Wall -

ftrect -Jmverialiften bestechen ließen . .
Wie die Brasilianer heute durch die Washingtoner Krregsmacher

ausgenutzt werden , zeigt ein Bericht im „Philadelphia Snauttor , der

nach Angaben wirklich sachverständiger Seite geschrieben ist , uamlich
auf Grund von Erklärungen John C . McClintocks , eines der Direk¬

toren der Rockefeller -Organisation für interamerikanische Zusammen¬
arbeit . McClintock ichsoeben von einer fünfwöchigen Reise durch das

Amazonas Gebiet zurückgekehrt und Hai dahej UW Kilometer

' »

IPS . Zwischen Sizilien und Nordafrika befinden sich mehrere
kleine Inseln , die die Reste einer vorzeitlichen Landbtucke darstellen .
Dazu gehören u . a . Pantelleria , das sich zwischen Sizilien und Tmre -

sien befindet , sowie die noch kleinere Insel Lampedusa , die zwischen
Malta und Tunesien liegt . Die Italiener haben in der faschistischen
Ära mit der Befestigung dieser bis dahin waffenlosen Inseln begon¬
nen . Allerdings muß man berücksichtigen , daß sie tm Gegensatz zu
Malta wegen ihrer Kleinheit und Bodenbeschaffenheit nicht die

M L s 1 i ch k e i t b i e t e n , dort stärkere 2 u f t ft t e 11 f t a f t e

zu stationieren . Sie sind daher im wesentlichen auf dre erb =

Verteidigung angewiesen und können lediglich von Sizilien aus durch
Luftstreitkräfte unterstützt werden . Daß dies täglich geschieht , nt aus
den Wehrmachtberichten der Achsenmächte zu ersehen . Beide Inseln ,
Pantelleria und Lampedusa , haben im Gegensatz zu Malta noch rnso -

fem erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden , als sie nidjt über
irintmaffer verfügen . Trotz dieser Hemmungen hat sich die
Verteidigung sowohl auf Pantelleria wie auf Lampedusa bisher her¬
vorragend bewährt .

Nach Beendigung der Kämose in Tunesien glaubten die Eng¬
länder und lIS - ainerikaner offenbar , daß ihnen Pantelleria und Lam -

oedusa als Iciditc Beule in den Schoß fallen würden . Sie haben sich
auch darin erheblich getäuscht , denn die italienischen Streitkräfte , die
dort kämvien und die zum größten Teil ans den Einwohnern der In¬

seln bestehen , baben sich als außerordentlich harte Geg¬
ner erwiesen . Gegen Pantelleria haben die Engländer Mafien von
Kampfflugzeugen eingesetzt , außerdem versuchen ß «, mit Hufe von

Das Herz der Rüstung
Hinter den P ^ duktionserfolgen — Unüberwindliche innere Stärke

Auch Zeiten der Stille an den Fronten , des Wartens im groben
Völkerringen , find trotzdem niemals Zeiten der Ruhe , sondern der

intensivsten und emsigsten Vorbereitung auf kommende Ereignisse
Nur liegt bann bet Schwerpunkt bes Kriegseinsatzes an anberer
Stelle bei der schaffenden Heimat nämlich , die in unabläsiiger harter
Arbeit die Waffen , die Munition und die Gerät « in der Masse und
Güte herstellt wie sie die Front für den siegreichen Kampf benötigt .

Die Rede von Reichsminister Speer vor vielen Tausenden von
Männern und Frauen aus den Rüstungsbettieben hat unserem Volke
und der Welt blitzartig gezeigt , welche gewaltigen Leistungen tn den

vergangenen Monaten in der auf vollen Touren laufenden Rüstungs¬
produktion geschaffen worden sind . Ein einzigartiger . Pro
duktionserfolg ist hier entrollt worden , geplant von der

Führung ausgeaibeitet von maßgebender technischer und wissenschaft¬
licher Seite und durchgesiihit von Millionen fleißigen Arbeitern und
Arbeiterinnen . Es sind Leistungsziffern , die nicht nur die allen An

sorderungen bes Krieges gewachsene Stärke der deutschen Rüstung
bekunden und damit sieghafte Garanten kommender grober Entschei¬
dungen sind , sondern auch di « innere Stärke des deutschen
Volkes den Fleiß , die Intensität und die Hingabe offenbarer
machen mit welcher die schaffende Heimat die Männer an der Front
in ihren ! schweren Waffengang unterstützt , '

Als der Jude zum Krieg gegen das aufstrebende Deutschland
hetzte als die ewigen Saffet an der Themse , im Krenil und Tcnfetts
des Ozeans ihr Vernichtungskomvlott gegen das deutsche Volk schmie¬
deten da hofften sie — von einem jüdischen Emigrantenklüngel er¬

bärmlich Sinters Licht geführt — auch diesmal wieder die Helden -

front der Deutschen durch Lug und Trug , durch Hungerblockade und
Terror gegen die Zivilbevölkerung zu,N Einsturz bringen zu rönnen .
Sie dachten an einen 9 . November 1918 in zweiter Auflage und plan¬
ten , diesmal die Henkerarbeit zu vollenden und das deutsche Volk

gänzlich ausiurotten . ,
SBie wenig das hassende Judentum aber das deutsche Volk kennt ,

wie sehr sich der vernichtungswütige Feind in seinen Hoffnungen ge¬
tauscht hat das beweisen jetzt eindringlich die gewaltigen Erfolgs¬

zahlen die Reichsministec Sveer in seiner Rede dem deutschen Volke
namens des Führers mitteilen konnte . Diese Zahlen find ewig e
Ehrenblätter des nationalsozialistischen Arbeiters
im Buche der Geschichte . Sie künden von einem Gesinnungswandel
gegenüber einst der einzig dasteht und fich auf unseren weltanschau¬
lichen Erkenntnissen nicht zuletzt auch auf die bitteren Lehren und

Erfahrungen des ersten Weltkrieges und der Jahre danach gründet
Sie bekunden eine Haltung des deutschen Arbeiters , die übet alles
Lob erhaben ist und sich würdig dem stolzen Einsatz unserer
Frontkämpfer an die Seite stellen kann .

3m ersten Weltkrieg war der deutsche Arbeiter von einer schwachen
Führung enttäuscht worden ; er war allen Einflüsterungen rolks -

fremder Elemente und Verräter preisgegeben , weil damals die Füh¬
rung aller echten sozialistischen Ideale bar war und das Volk deshalb
in Klaffen und in sich befchdende Parteien zerflie ' . Damals saß i?cf
3ude wie ein eiterndes Geschwür im deutschen Bolkskörper . hetzte ,
log und betrog zersetzte die inneren Widerstandskräfte und machte
das Volk schwach und anfällig für alle gleisnerischen Verlockungen
Niemand aber war da , der sich des deutschen Arbeiters und seines
ehrlichen Willens , mitzuhelfen und mitzuarbeiten , im sozialistischen
Geiste annahm . So fiel er der judo -marxistischen Hetze zum ~2ufer
so kam es zu den ungeheuerlich >n Streiks in entscheidenden Stunden
des schweren Ringens , die unsere Abwehrkraft brachen .

Im nationalsozialistischen Deutschland ' ist das nicht mehr möglich .
Heute weiß nicht nur der deutsche Frontsoldat , wofür er tätnuft und
blutet ; heute weiß auch der letzte deutsche Arbeiter , wofür er mit
eiserner Energie , mit Einsatz aller Kräfte schafft und seine Leistungen
immer höher emporschraudt . Er will das neue Reich , dessen sozia¬
listische Anfänge er :n den kurzen Friedens - und Aufbaujahren so ver -
heißungsooll erlebt har , verteidigen , sichern und festigen . Er bezieht
bewußt mit dem ganzen deutschen Volke Abwehrstellung gegen jene
„ Weltbeglücker " und „Humanitätsapostel "

, die das demokratische
Deutschland nach 1918 ausgesogen und geschunden haben bis aufs
Blut , die heute die Wohnung schaffender deutscher Menschen mord¬
gierig in Brand und Trümmer werfen und die in ihren eigenen
Ländern drückendste soziale Not gleichzeitig mit einer Menschenaus¬
beutung dulden die zum Himmel schreit .

So erleben der deutsche Arbeiter , die deutsche Arbeiterin die !«
Kriegszeit von der Warte ihrer Erfahrungen aus dem ersten Welt¬
krieg Sie sind durchdrungen vom Geiste der nationalsozialistischen
Weltanschauung , die ihnen in Wort und Tat seit mehr als zehn
Jahren nahegebracht worden ist . Des Führers Persönlich¬
keit und Werk stehen greifbar vor ihnen . Da sind keine nebel¬
haften Zukunftsprognosen , keine leeren Versprechungen , keine heuch¬
lerischen Worte , kein politischer und sozialer Bluff , sondern mannhafte
Tat unbedingter Wille zur Meisterung aller sozialen Probleme ,
echteste Volkskameradschpst und glühender Glaube . Das alles facht
[einen Leistungswillen täglich von neuem an . Greifbare und uner¬
schütterliche Werte schweißen Führung und Volk im einmütigen Willen
zur Abwehr aller Bedrohung und zum Stege über alle Widersacher
zusammen . . ,

Es ist in höchstem Mabe bewundernswert , was der deutsche Ar¬
beiter im Banne dieser Geisteshaltung und Tatgesinnung , in der
klaren Erkenntnis der Notwendigkeit und des großen Zieles aller
Anstrengungen zu leisten vermag . Ist es nicht ein stolzes Zeichen un¬
überwindlichen Einsatzwillens , wenn schaffende Volksgenoffen sogar
in ihren Betrieben übernachten , nur um weniger Zeit für dringliche
Fertigungen zu verlieren ? Ist es nicht ein erhebendes Beispiel
eifriger Mitarbeit , wenn sich- Tausende und aber Tausende neben
ihrer Tagesarbeit noch Gedanken darüber machen , wie durch Ei -

finbungen und Verbesserungen die Produktion auf das höchstmöglichste
Maß gesteigert werden kann ? Nehmen sie nicht alle Lasten , Sorgen
und Mühen einer erschwerten Kriegsarbeit gerne in Kauf , weil sie
wissen daß ihre Arbeit dem Siege dient ? — Ja , sie lind sich stündlich
bewußt daß die Männer und Brüder , die Väter und Söhne an den
Grenzen Europas und auf den Weltmeeren im härtesten Kampfe
stehen und sie sehen es als ihre Ehrenpflicht an , die Front nicht im
Stich zu lassen , sondern ihr durch präzise Arbeit und durch gesteigerte
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6c Maikkai trr König Haden mit Er . Maskat dem Kaiser allel
Vicußen ein Off - und Deftnnr - Bündniß adgeschtoffe«.

No. 34. Sonnabends den 20. Marj (813.

A n Mein Volk .
So wenigfür Mein neues Volk al« für Deutsche, bedarfes einerRecherrfchaff,überdieUrsachendesKrieg« weicherletztbeginne. Klar liegensiedemlmverdlender«

tarepa vor Lugen.
Wir erlagenunterderUedermachtFrankreichs. Der Frieden, derdieHälfte Met»

»erUnterrhanenMir entriß, gab uns feineCtznungen nichtsdenner schlugon« tiefer»
Wunden, al«selbstderKrieg. Da «Mark de« Landesward ausgesogen, dieHavptfe,
(hingenbliebenvomFeindebesetzt, der Lckerbauward gelähmtsowieder sonstsohoch
C»rächteKunststeißunsererStädte . Die Freiheitde« Handels ward gehemmt, und

durchdi« Quellede« Erwerb« und des Wohlstand« verstopft. Da « Landward ein
Kaub der Verarmung.

Durchdie strengsteErfüllungeingegangenerVerbindlichkeitenhoffteIch Meinem
DoikrErleichterungzubereitenund denfranzösischenKaiserendlichzu überzeugen, daß
esi«ineigenerVorlhriksev, PreußenfeineUnabhängigkeitzu lassen. AberMeinerein,
ftrnÄdsichreawurdendurchUedrrmushund Treulosigkeitvereitelt, ustdnur zu deutlich
sabenwir, daß de« Kaiser« Vertrage mehrnochwieseineKrieg«un« langsamverderben
vvßlm. Jetzt ist der Augenblickgekommen, wo alleTäuschungüberunser« Zustand
auftzvrt.

Brandenburger, Preußen, Schlesier, Pommern, Litthauer! Ihr wißt was
Zdrfei»saftsiedenZährenerduld« habt, Ihr wißt wa« euertraurige« Loo« ist, wenn
wirde» deginaeadevKampfnichtehrenvollenden. Erinnert Euchan dieVorzeit, «0
da großenKurfürsten, dengroßenFriedrich. Bleibt eingedenkder Güter, die «uer

SchleßscheprivilezieleSeit,»- rom 20. MürzW"

Zum 100 . Todestag des Berfasiers des Ausrufe » . An mein Soll !“

Am 10 .' Juni jährt sich zum 100 . Male bet Todestag von Theodor
Gottlieb von Hivvel ( 1775 — 1843 ) . Et verfaßte den berühmten Ausruf
„An mein Volk "

, mit dem die Befreiungskriege eingeleitet wurden .
Unser Bild : Die Ausgabe der Schlesischen privilegierten Zeitungen
vom 20 . März 1813 , die den ersten Druck des Aufrufs enthielt .

Lieferungen , die alle Norm übertreffen , den harten Kampf erleichtern
zu helfen .

Wo stände beim Gegner ein Arbeiter , der die gleiche Haltung
sein eigen nennt ? Welcher Arbeiter der Welt könnte sich in dem Geist
und dtz, praktischen Leistung mit dem deutschen Rüstungsschaffenden
und seinem Einsatz messen ? Wo gäbe es eine solche wahre und echte
Berbundenhett von Arbeitertum und Führung , von Heimat und
Front ? ,

Es ist deshalb nur gerecht , wenn in diesem schweren Echicksals -
kampf icne Millionen Männer und Frauen besonders geehrt werden ,

* ut $ ' fire fleißige Arbeit dazu beitragen , das deutsche Schwert
Ichars zu erhalten , damit es zur rechten Stunde mit voller Gewalt
zuschlagen kann . Der beste Arbeiter der Welt dient heute mit
aller Kraft dem besten Soldaten der Welt . Was bet

Fühler vom beutschen Solbaten gesagt hat . daß ihm nichts unmöglich
sei , das gilt im gleichen umfassenden Sinne auch von den Schaffenden
in der Heimat . Sie alle sind Räder in einem groben Getriebe , das
sich unermüdlich bewegt und die gewaltige Kriegsmaschinerie bei
Nation in Gang hält .

Wenn einer dieser Millionen gleich , ob Arbeiter des Kopfes
oder der Hand , vor dem Solle ausgezeichnet wird , dann gilt diese
Ehrung allen fleibigen Helfern und Helferinnen , die als grobes Heer
bet SHtbeit die kämpferische Lösung vereint : Schaffen für die Front !
Schaffen für den Steg ! Schaffen für Deutfchlands gröbere sozialistische
Zukunft !

Die Produktionszifsern , die Reichsminister Speer bekanntgab ,
sind gleichzeitig der höchste Orden , » en ein Arbeiter und eine
schaffende Heimat nur erwerben kann .

Leistungen der italienischen Flotte in drei Kriegsjahren
Menschen - und materialmäßig

DNB . Bei bet Kriegsmarine , 9 . Juni ( PK ) . Die enge Verbun¬
denheit des italienischen Volkes mit seiner Kriegsmarine , die sich aus
der auf drei Seiten vom Meer umspülten Lage drs italienischen
Mutterlandes und der zahloleu dazugehörigen Inseln und Insel¬
gruppen erklärt , kommt seit einigen Jahren im „ T a g d e r M a r i n e"

zum Ausdruck . Zum 5 . Male begeht Italien am 10 . Juni diesen Tag .
Der außerordentlich grobe Anteil , den nicht nut bte italienische
Kriegsmarine, , sondern auch die Handelsmarine am Ablauf des Kriegs¬
geschehens für Italien hat , kommt sinnfällig und bewutzt darin zum
Ausdruck , daß dieser der Marine gewidmete Tag mit dem Jahrestag
des Kriegseintritts Italiens zusammengelegt wurde . Wie bereits in
den beiden letzten Jahren , wird auch diesmal der „Tag der Marine "
in würdigem Rahmen in der Hauptstadt , auf den Schiffen der Kriegs¬
marine und in den Stützpunkten der Flotte mit der feierlichen Ver¬
leihung von Tapferkeitsmedaillen begangen . Dab
die Goldmedaillen zum weitaus gröbten Teil Gefallenen und Ver¬
mißten verliehen werden , zeugt von der Größe der Ovfer , die die
italienische Marine in drei Kriegsjahren gebracht hat . Von den
Opfern und von bet Härte bes Kampfes int Mittelmeer spricht bie
an bet Gesamtstärke bet Kriegsmarine gemessen seht hohe Zahl
von 1 7 5 0 0 Gefallenen ober Ver m i ß l e n , bie im See¬
krieg fast immer als gefallen angesehen werden müssen , über 1000
Kriegsmarineoffiziere befinden sich darunter . Dagegen sind 2200 An¬
gehörige der Handelsmarine in diesen Verlustziffern nicht enthalten .
Die Verhältnisse , die Lage der einzelnen Kriegsschauplätze , zwangen
Italien , den Krieg ausschließlich über das Meer hinweg zu führen .
Die Operationen in Dalmatien , Albanien , Montenegro , in Griechen¬
land und in der Ägäis erforderten nicht nur in ihrer Vorbereitung ,
sondern vor allem auch in der Durchführung , in der Aufrechterhaltung
des frontnaiwendigen Nachschubs den ganzen Einsatz der Kriegs - und
Handelsmarine . Einige Zahlen gcbep ein allerdings auch nur unge¬
nügendes Bild . In den sieben Monaten des griechisch -albanischen
Konfliktes vom 18 . November 1940 bis Ende Mai 1941 wurden
560 000 Soldaten und 704 000 Tonnen Kriegsmaterial und beispiels¬
weise 16 000 Kraftfahrzeuge über die Adria zur Balkansront hinübet -
geschafft . Mit Recht weist man in italienischen militärischen Kreisen
darauf hin , daß die Verteidigung von Seetransvortwegen eitlen viel
höheren Einsatz von Kräften erfordert , als der Angriff auf die Nach¬
schubwege . Durch die überragende Notwendigkeit , die deutsch -italieni¬
schen Asrikaarmeen mit Kriegsmaterial übet Hunderte von Seemeilen
- u versorgen , dazu gezwungen , die eigenen Kräfte in Hunderte
von kleinen Gruppen zum Geleitschutz zu zersplittern , entfiel
die Möglichkeit , mit zusammengesaßten Kräften in günstigen Augen¬
blicken einen harten Schlag gegen schwache Punkte des Feindes zu
führen .

Daß die italienischen Kriegsschiffe in solchen Fällen oft genug im
Gegenangriff den Segnet zur Aufgabe bes Kampfes zwangen , spricht
rom Können , bet Einsatzbereitschaft und dem Kampfgeist bet italieni¬
schen Kriegsmarine . Man kann heute von einem Seekrieg sprechen ,
der um den Besitz Nordasrikas Tag und Nacht zäh und verbisien ge¬
führt wurde , gegen einen Feind , der nicht nut durch die Anzahl der
Seestreitkräste und bet Luftwaffe gewaltig überlegen wat , fonbern
vor allem durch die außerordentlich großen Reserven , die ihm , beson¬
ders seit dem Erscheinen der Amerikaner im Mittelmeer , zum Aus¬
gleich erlittener Verluste zur Verfügung standen .

So stellte jeder Eeleitzug , der in nordafrikanische Häfen einlief ,
eine gewonnene Seeschlacht dar . In diesem Zusammenhang werden
Zahlen genannt , bie , obwohl sie an sich gewaltig erscheinen , doch nur
voll gewürdigt werden können , wenn man sie mit den ungeheuren
Schwierigkeiten in Verbindung bringt , mit denen die Seetransporte
zu kämpfen hatten . Nicht weniger als 2 106 000 Tonnen Kriegsmate¬
rial wurden seit Kriegsbeginn bis zur Ausgabe von Tripolis über
das Mittelmeer nach Libyen und Asyoten hinübergeschafft , über 54 000
Panzer - und Kraftfahrzeuge sowie 211500 Mann . Der Seekrieg um
ben Besitz Tunesiens stellte bie schwierigste Kriegsooeration bar , bie
bie italienische Marine bisher burchführte . Der Gründe für diese
manchem vielleicht unbekannten Tatsachen gab es viele . Die Enge des
Raumes gestattete dem Feind die Entfaltung seiner gesamten An -
Stisfskraft . Von der nahen Festung Malta aus war die Störung des
Seeverkehrs mit Tunis so stark , daß zu gewißen Zeiten die überfahrt
einer wahren Todessahrt gleich kam . Dazu begünstigten die engen
Gewässer einen er b i t t e r i e n M i n e n k r i e g . Die feindliche Luft -
offensive sowie andere militärische Notwendigkeiten zwangen zudem
die Eeleiizüge zum Auslaufen von anderen , ferner gelegenen Häfen
Italiens als denen Siziliens . Wenn unter diesen erschwerten llm =
ständen rund 72 000 Soldaten von der italienischen Flotte nach Tunis
geschickt werden konnten , 353 000 Tonnen Material und über 13 000
Kraftfahrzeuge , so stellt diese Leistung ein weiteres Ruhmesblatt der
italienischen Kriegsmarine bar . Der Beginn bes vierten Kriegsjahres
firtbet bie italienische Marine trotz bet in drei harten Kriegsjahren

aus der Höhe ihrer Kampfkraft

unvermeidlichen Verluste an Schiffen und Mannschaften auf b e rx
Höhe ihrer L e i stu n g s k r a ft . Sie ist sich besten bewußt , daß
die kommenden Kämpfe noch größere Anstrengungen und Opfer von
ihr fordern werden , als es bie Vergangenheit tat . Mit ihr gebentt
am „Tag bet Marine " bie ganze Nation ber gefallenen Helden und
sieht mit harter Entschlossenheit der Zukunft entgegen .

Kriegsberichter Eckehardt E e u tz.

Line eindrucksvolle Bilanz
Rom , 9 . Juni . Anläßlich bes Zages bet italienischen Kriegs¬

marine wirb von amtlicher italienischer Seite eine zusammensastenbe
Statistik über bie Erfolge bet italienischen Kriegsmarine veröffent¬
licht .

Vom 10 . 6 . 1940 bis 31 . 5 . 1943 fügten bie Oberwasser st r e i t -
11 ä f t e ber italienischen Kriegsmarine bem Feinb folgende Ver¬
luste zu :

Schlachtschiffe zwei versenkt mit zusammen 65 400 BRT . ;
drei beschädigt mit 90 750 Tonnen : Flugzeugträger beschädig !
zwei mit 37 450 Tonnen . Kreuzet versenkt sieben mit 120 850
Tonnen beschädigt 24 mit 188 000 Tonnen : Zerstöret und Tor¬
pedoboote versenkt 35 mit 53 850 Tonnen , beschädigt 15 mit
22 500 Tonnen : U - Boote versenkt 89 mit 91909 Tonnen , beschädigt
3 mit 3000 To . : Hilf - schiffe versenkt 21 mit 34104 To ., beschädigt
6mit 870 To . ; Handelsdampfer versenkt 159 mit zus . 1110 603
BRT .. beschädigt 18 mit zusammen 88 660 BRT . : Tanket versenkt
31 mit 276 415 BRT ., beschädigt einen mit 10 009 BRT . > Schiffe von
nicht bezeichneten Typen beschädigt sieben mit zusammen 16 000
Tonnen ; versenkt also 354 Schiffe mit 366113 Tonnen und 1 387 018
BRT . ; beschädigt 79 mit zusammen 358570 Tonnen und 98 660 BRT .

Von italienischen Unterseebooten wurden vom 10 . 6 . 1940 bis
31 . 5 . 1943 insgesamt dem Feind folgende Verluste zugefügt :

Schlachtschiffe versenkt zwei mit 65 000 Tonnen , beschädigt
eins mit 29150 Tonnen ; Flugzeugträger beschädigt zwei mit
37 450 Tonnen ; Kreuzet versenkt sechs mit 38180 Tonnen , be¬
schädigt acht mit 61 600 Tonnen ; Zerstörer und Torpedoboote ver¬
senkt 20 mit 30 215 Tonnen und beschädigt zwei mit 3000 Tonnen ;
U - Boote versenkt sechs mit zusammen 8090 Tonnen : Hilfsschiffe
versenkt , sechs mit 26 394 Tonnen ; Handelsdamvfer versenkt 139 mit
967 231 BRT ., beschädigt 12 mit 68 000 BRT . ; Tanker versenkt 29
mit 260 415 BRT . und einen beschädigt mit 10 000 BRT . ; Schiffe nicht
näher bezeichneten Typs beschädigt zwei mit zusammen 4000 BRT .
Insgesamt also versenkt 208 Schiffe mit 168 279 Tonnen und 1236 626
BRT . und beschädigt 28 mit 135100 Tonnen und 78 000 BRT .

Vernichtende Bomben -Wirkung in Gorki
Berlin , 9 . Juni . Das Werk „ Molotow "

,
'

die große bolschewistisch «
Produktionsstätte für Panzerkamvfwagen in Gorki , wuro «
von der deutschen Luftwaffe mit vernichtender Wirkung angegriffen .
Durch Fernaufklärer wurde jetzt eine Anzahl Zielwirkungsbilder her -
gestellt , die eine Übersicht über bie ausgezeichnete Trefferlage bet ab¬
geworfenen Bomben vermitteln . In ben weiten Anlagen bes Werkes ,
bas eine Ausbehnung von mehr als vier Quabratlilometer hat ,
würben so erhebliche Zerstörungen verursacht , baß mit einer lang -
bauernben sehr starken Probuktionsherabsetzung zu rechnen ist .

Flakbäiterten aller Kaliber versuchten die Angriffe M stören ,
konntest jedoch die kampferfahrenen deutschen Besatzungen nicht am
genauen Zielwurf hindern . Bei allen Einsätzen entstanden nur zwei
deutsche Verluste . Die erfolgreichen Angriffe auf das Panzerwagen¬
werk „ Molotow " in Gorki stellen somit einen Hohen Erfolg der deut¬
schen Kampfflieger dar , den sie ihrem stets bewährten Angriffsgeist
ebenso verdanken , wie dem Hohen Ausbildungsstand und der Güte
des Fluggeräts .

Luftangriff auf großes Sowjet - Rüstungswerk
Ruhiger » erlauf des Tages an der Ostfront — Abermals bolschewistische Banden vernichtet — Wieder 16 Landungsboote an ber Oft -

lüfte des Asowschen Meeres zerstört , — U -Boot wehrt Angriffe von acht Flugzeugen erfolgreich ab

Aus dem Führerhauptauartier , 10 . Juni (Funkmeldung ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront « erlief der gestrige Tag ruhig .

3m rückwärtigen Gebiet des mittleren Frontabfchnit -
t e s wurde ein weiteres Unternehmen gegen starke bolschewistische
Banden abgeschlossen . In unwegsamem Waldgelände wurden di «

Bandengrupoen unter Mitwirkung ungarischer Verbände und ein¬

heimischer Kräfte eingeschlosien und vernichtet . 207 Lager , zahlreiche
Waffen und große Mengen an Versorgungsgütern fielen in unsere
Hand .

Leichte deutsche Seestreitkräste « ersenkten an der Kaukasus -
k ü st e zwei Rachschubfahrzeuge des Feindes mit zusammen 800 BRT .
Die Luftwaffe vernichtete an der Ostküste des Asowschen Meeres wie¬
der 16 Landungsboote , versenkte im finnischen Merbusen ein sow¬
jetisches Borpostenboot und schoß im hohen Norden ein feindliches
Transportschiff in Brand .

Verbände schwerer deutscher Kampfflugzeuge führten in der

Nacht zum 10 . Juni einen zusammengesaßten Angriff auf ein bedeut¬
sames sowjetisches Rüstungswerk in I a r o s l a w an der oberen

Wolga . In den ausgedehnten Werkanlagen entstanden große Flächen¬
brände .

Bei Lustkämpfen im Mittelmeer schoßen deutsche und italienische
Jäger 11 feindliche Flugzeuge ab .

Im Atlantik wehrte ein deutsches Unterseeboot in zweistündigem
Kampf wiederholte Angriffe von insgesamt acht Flugzeugen erfolg¬

reich ab . Eines der feindlichen Flugzeuge wurde abgeschossen , vier wei¬
tere erhielten Treffer und drehten ab . Das Boot fetzte seine Operatio¬
nen f» Ü .

Der italienische Wehrmachtbericht
Nom , 10 . Juni . (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauarüer der Wehrmacht gibt bekannt : ,
Die feindlichen Luftangriffe auf Pantelleria nahmen gestern

ihren Fortgang . Sechs Flugzeuge wurden Über der Insel man unseren ,
fünf von den deutschen Jägern abgeschossen .

Verbände mehrmotoriger Flugzeuge belegten Ortschaften in der
Umgebung von Catania mit Bomben . Die Angriffe forderten
Opfer unter der Zivilbevölkerung und richteten mäßigen Schaden an .
Zwei viermotorige Flugzeuge wurden von unseren Jägern getroffen
und stürzten ins Meer .

Sem Einsatz der letzten zwei Tage sind vier unserer Flugzeug «
nicht znrückgekehrt .

Einsatz der italienischen Handelsmarine
Rom , 10 . Juni . ( Funkmeldung ) Der heldenhafte und opferbereite

Einsatz der italienischen Handelsmarine geht aus der Tatsache hervor ,
daß im bisherigen Verlauf des Krieges 57 6 Offiziere und
1826 Mannschaften ber Hanbelsmarine ben Tob
fanden . Zwei Angehörige der Hanbelsmarine erhielten bie golbene ,
15 bie silberne und 141 bie bronzene Tapferkeitsmebaille , 1111
würben mit bem Kriegskreuz ausgezeichnet . 209 Angehörige der
Hanbelsmarine würben wegen ihres Verhaltens öffentlich belobt .

Grohs THsaLsr - Abonös in Paris
Von ber »Iphigenie " Goethes zur » Iphigenie " Hauptmamis

Von unserer Berichterstatterin .

( Mn .) Paris , im Juni 1943 .
3m Pariser Theaterleben spielt bie antike Tragöbie gegen¬

wärtig eine große Rolle . Das erklärt sich in ber Ungewißheit der
■Seit , die vergangenheitsmäßig für bie Franzosen stark belastet ist
unb die zukunftsmäßig so stark vorbelastet ist , daß sich Kunst v.no
Schrifttum noch nicht auf bieses Zeitalter einzustellen vermochten .

Das ist der äußere Grund , weshalb jetzt das dritte Theaterstück
über die Jphigenie -Tragödie aufgeführt worden ist . Vor einem
halben Jahr fand eine deutsche Gastvorstellung der „ Iphigenie in
Tauris " von Goethe statt , der wenige Tage darauf eine Aufführung
desselben Stücks in französischer Übersetzung folgte . Dieser Tage hat
das Pariser Schauspielhaus , die Lomödie franyaise "

, das Svätwerk
Gerhart Hauptmanns „ Iphigenie in Delphi "

uraufgeführt . Es ist
dies eine Ehrung für den 80jährigen deutschen Bühnenschriftsteller ,
dessen Erstlingswerke vor vierzig Jahren in Paris über sogenannte
freie Bühnen gingen , bie . als ihrem Zeitalter vorauseilend , die je -
weileg bürgerliche Gegenwart überwunden zu haben schienen .

.Um den Überblick über das Jphigenie -Thema obzurunden , muß
noch erwähnt werden , daß in einem Pariser Theater außerdem noch
die Fasiung gespielt wird , bie ben französischen Buch - unb Bühnen¬
schriftsteller Eiraudoux zum Autoren hat . der in die Titelrolle nicht
Iphigenie , sondern beten Schwester Elektra stellt . Eirauboux

' Stück
enthält trotz bes klassischen Themas eine psychologisch moberne Bear¬
beitung . Die beibcn Aufführungen bei „Iphigenie in loutis “ waten
vom klassischen Pathos getragen unb passen in ben streng über¬
lieferten Rahmen ber Lomöbie sranyaise . Hauptmanns belvhische
Iphigenie , bie nach bem Programmheft des Staatsschauspielhauses
in Paris eine Art Fortsetzung der tauridischen Iphigenie hätte sein
sollen , ist menichlicher unb . wie wir heute sagen würben , byuamischer .
Der szenische Höhepunkt ist bie schicksalhafte Auseinanbeisetzung ber
beiden Schwestern Iphigenie und Elektra , der Wahn Elektras
steigert sich zu einer Art Personifizierung bet (Erinnerungen ( deren
Ovfer sie ja selbst seit Jahr und Tag ist ) und bricht bann ganz abrupt
ab , um in eine Art konventionelle Entspannung ausiumünben . Läßt
es sich doch , selbst wenn man Gerhart Hauptmann heißt , ohne weiteres
verwirklichen , baß der Fluch , ber auf bem Geschlecht ber Atriben lastet
unb ben bie antike Legenbe voll ausgewettet zu haben schien , eine
noch abscheulichere Steigerung nach bet Seite bes Familienmordes
hin erführe .

Es ist ein Serbiens ! bes französischen Theaters bie Bilbungs -
lücken bes Publikums , wenn auch mit Abstand unb Verspätung auf¬

zuholen . Das geschieht nicht nut in bet Eomsdie frangaise mit
„Iphigenie in Delphi "

, fonbern auch mit „ Rose Berndt " und „ Fuhr¬
mann Henschel "

, die in zwei anderen Pariser Theatern zu Ehren
Gerhart Hauptmanns gespielt werden . Wenn man von der Ehrung
des greisen deutschen Dichters Gerhart Hauptmann absehen mitt ' unb
ben Blick auf bas Jphigenie -Thema zusammenfaßt , dann bleibt dem
französischen Theater noch die Aufgabe , die landeigene Bearbeitung
dieses Stoffes wieder hervorzuholen : denn auch der iranzöstjche
Bühnendichter Racine hat im 17 . Jahrhundert eine „ Iphigenie in
Aulis "

geschrieben .

Der Text der Sauvirnasinschen „ Iphigenie in Delphi " geht auf
die Übersetzung von Pierre du Colombien zurück , dem ein sprachlicher
Erfolg beschieden war . Die Aufführung wurde in naturalistischem
Expressionismus aufgezogen . Die Jphigenien -Rolle spielte , wie schon
bei bet französischen Übersetzung ber Eoetheschen , eine ber angesehen¬
sten Schauspielerinnen bes Staatstheaters , Marie Marauet . Sie ,
beten Spiel sonst bie ganze Bühne beherrscht unb an Wucht die
anderen Darsteller übertönt , legte sich diesmal bie dem Text ent -
svrechenbe Zurückhaltung auf , unb besaß auf diese Weise neue , oder
bester gesagt , alte Qualitäten . Die Handlung spielte sich in raschem
Tempo ab . Die Mastenszenen fielen bühnentechnisch etwas ab , viel¬
leicht auch weil der Versuch der Verwendung einer monophonen , also
altgriechischen Ausdruckssorm in der Musik , wegen seiner Fremdartig¬
keit eher Erstaunen als Zustimmung fand . Als musikalische Unter¬
malung hat der Registeur eine Art Bell -Instrument rekonstruieren
lasten das , wie es scheint , auf der spanischen Halbinsel im Mittel¬
alter verbreitet war unb besten letztet Ursprung auf das alte Griechen¬
land zurückreicht . Es handelt sich um eine Art Pauke , beten Fell mit
einer längeren Schnur versehen ist . bie angezupft wirb unb tiefe
Töne erzeugt , deren Rhythmus sich wie bas Bellen eines überlebens¬
großen Hundes anhört . Harfe und Blasinstrumente dienen als
Übergang .

Während bie Rolle bet Iphigenie schauspielerisch durch große
Sparsamkeit an Qualität gewann , war die Gestalt bei Elektia tot
allem im Zustand dei Wahnvoistellungen bes elften und zweiten
Aktes bühnenmäßig bie bankbarfte Aufgabe des Abends . , Jhi wuide
Seniiette Baiieau geiecht unb es wat nicht ihie Schulb , wenn sie im
letzten Teil des Stücks als zahm gewordene Elektra gegenüber bet
wilden Schönheit der ersten beiden Akte weniger gefiel . Orestes
wurde nach der „Erlösung " in eine Art Chrisius -Rolle hineinge -
brängt . die dem Zuschauer nicht ganz recht erschien , während Pqladcs
nur eine , wenn auch schöne , Statistenrolle bekleidete .

Für Gerhart Hauptmann wäre es eine Genugtuung , wenn et
seinem jetzt in bet Cornsbie ftangaife urausgefühiten Jhpigenien -
Stück einmal beiwohnen könnte , ein Wunsch , den bei Diiektoi bes
ersten staatlichen Schauspielhauses in Paris teilt unb auf besten Set «
wirklichung ej HMt .

ttaliomftQar Opornabonö
Wahre Veifallstürme durchtosten gestern den großen Kurhaussaal .

Einen glänzenderen Empfang hätten sich die italienischen Gäste nicht
wünschen können . Und man merkte gleich daß sie aus bem sonnigen ,
gelobten Lanbe bes Gesanges tarnen , wo selbst bet erste beste Siraßen -
sänger bas Zeug zu einem jugenbltchen Selbentnor hat . Wir hörten
lautet sehr bekannte unb beliebte Arien unb Duette aus italienischen
Ovetn , sowie Solkslieber . Unser « Auszählung bet gebotenen Genüsse
müssen aUerbings mit einer Ausnahme beginnen . Die Sopranistin
Riargherita fi r a e m e r ist nämlich keine Italienerin , sondern
eine Deutsche und stammt sogar aus Wiesbaden , hat sich aber offenbar
ber Musik bes Südens akklimatisiert , da ihre Auffastung durchaus ber
italienischen entspricht , sodaß man von einem echten ..Belcanto " reden
kann . Mit der Schönheit ihrer vorzüglich geschulten Stimme verbindet
sie eine selten erlebte Innigkeit bes Ausdrucks . Sie sang u . a . bie
berühmte Arie bet Aiba mit bem Rezitativ beginnenb : „ Als Sieget
kehre heim "

, bem sie mit Zartheit bie wehmütige eigentliche Melobie
folgen ließ . Besonders gut lagen Ihr bie kleinen , graziösen Serenaben
unb musikalischen .Gedanken von Tosti , bie sie mit ber erforderlichen
Anmut bot . Daß ihr auch ber italienische Ton bes Volksliedes ge¬
läufig ist , zeigte bes schmissig neapolitanische „ Wuarechiare "

. Was
man aber unter einet Bombenstimme versteht , sollte uns ber Tenor
Costa Milona ( Mailanb -Men ) so recht begreiflich machen . Er fewe
von E . Puccini „Wie kalt ist bieses Häubchen "

, wo et mit seinen Mit¬
teln zurückhielt . um butch weich verschleierten Ton tiefere Empfindung
zur Geltung zu bringen . Siel kraftvoller setzte sich seine wohl gerundete
Stimme mit dem Duett aus der „ Toska " durch Die Arie „ Holde
Aida " bezwang er mühelos unb rein bis in bie höchsten Lagen . Aber
ganz in seinem Element war er erst mit bet fulminanten „ Stretta “

,
aus bem Troubadour , dessen berüchtigtes hohe C wirklich strahlte , als
ob es nicht zwei — sondern dreimal gestrichen wäre . Genau so silbern
und glänzend gelang die Kanzone aus bem „ Rigoletto " von Verdi
und dem „trügerischen Ftauenherzen " mit denen er gewiß manche
Donna im Saale mobil gemacht hat . Auch er bot verschiedene Bei¬
gaben , so vor allem den mit Jubel begrüßten „Bajazzo "

. In Renato
Virgilio , der große Sänger wie Caruso und Gigli begleitete , lern¬
ten wir einen sehr temperamentvollen , den Klavierpart abschattieren -
den Pianisten kennen . Solistisch trat er , manchmal gewiiterhafi het -
votbtechend mit der zweiten Rhapsodie von Liszt auf unb nerbiente
sich durch virtuose Wiedergabe entsprechend donnernden Applaus . Jn -
tetesiani war es , seine Bekanntschaft als Komponist zu machen .
Margherita Kraemer fang eine Arie aus der Over „ Jana "

, bie mit
einschmeichelnder Melodik in der Nähe Succinis verlagert ist . Sinnig
unb musikalisch liebenswürdig klang neben einem richtigen Schlager -
der ..Abschied von Venedig "

. Mit dem großen Duett der aus „Cavalle¬
ria ruftkana “ von Mascagni sand bas Overnkonzert seinen schwung¬
vollen Abschluß . Dr . Wolfram W a l b s ch m i d t .
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Verbrauchslenkung in der Schweiz
Don unserem Di . S .-B erichter st alter

Zürich , Ende Mai 1943 .
„Wer mit den Schuhen klappert , nützt der Heimat " . Unter diesem

Motto begann am 25 . Mai die sogenannte „ Holzsohle n -A k -
, ion " der schweizerischen Schuhindustrie und des Schuhhandels . Die
»ausfrauen werden aufgefordert , für sich und ihre Kinder die vunkt -
heien , holzbesohlten Sandaletten zu kaufen , weil die Lederschuhe in
,rster Linie den Soldaten , Angehörigen der Lustschutz -Truvve und
zfrbeitskompanien , Bauern und Industriearbeitern Vorbehalten bleiben .
.Der Ledcrschuh den Soldaten , der Holzschuh den Zivilisten "

, so heißt
B in einer Zeitung , die u . c . mitteilt , daß man sich von dem eigens für
diese Aktion komponierten Walzerlied „ Holz ist die große Mode "

einen besonderen Werbeerfolg verspricht . Führt hier die Knappheit an
Zeder , das vor dem Kriege überwiegend aus dem Ausland eingesührt
« urde , zu Sparmaßnahmen aus dem Gebiete des zivilen Eüterver -
dwuchs , so zeigt ein Beispiel aus der Lebensmittelversorgung , daß
auch der Überfluß an landeseigenen Erzeugnissen eine vorsorgliche
Lerbrauchslenkung erforderlich machen kann . Im vergangenen Jahre
eurbcn grobe Flächen mit Kabis ( Kappes ) und sonstigem Kohl an -

Hebaut , so dab später u . a . bedeutende Vorräte an Sauerkraut zur Ver¬
fügung standen . Die Nachfrage lieb aber sehr zu wünschen übrig . Um
die vorhandenen Bestände noch rechtzeitig der Volksernährung zuzu -
sühren , insbesondere aber der Gefahr ' des Verderbs zu begegnen , ver¬
fügte das - Eidg . Kriegsernährungsamt , dab im Avril alle kollektiven
Haushaltungen ( Hotels . Speisewirtschaften , Anstalten u . a . in .) jeden
Dienstag sowohl den Gästen als auch den Betriebsangehörigen Sauer¬
kaut als wesentliche Zugabe zum Mittagstisch zu verabreichen hatten .

Zwei Beispiele nur am Rande ' der kriegsbedingten Verbrauchs¬
lenkung in der Schweiz , aber gerade in diesen kleinen Dingen offen -
tart sich die Abkehr von früheren Lebensgewohnheiten ebensosehr wie
das Eindringen des Staates in den privaten Bereich des Einzelnen .
Eine Reihe kriegswirtschaftlicher Verfügungen in den letzten Wochen
taffen überdies erkennen , dab die zuständigen Bundesbehörden unter
dem Druck der wachsenden Versorgungsschwierigkeiten heute mehr denn
je gezwungen sind , die Marktordnung auf weitere Verbrauchs¬
güter auszudehuen , die bisherigen Rationen herabzufetzen und für die
Herstellung gewißer Nahrungsmittel neue , bisher nicht verwendete

s Wiarprodukte vorzuschreiben . So wurden beispielsweise die Brot -'
zetreidemengen , die die Bauern bisher für ihre Selbstversorgung zu -

f nickbehalien durften , herabgesetzt . Ein Teil der Futtergetreideernte 1943
ist jetzt schon für ablieferungspflichtig erklärt worden . Mit Wirkung ab
17. Mai wurde ein Kartofselbrot eingeführt , dem höchstens 20 v . H .
Kartoffeln beigemifcht werden dürfen . Im Juni d . I . beträgt die
monatliche Fleischration nur noch 850 Gramm , wobei zunächst zu be¬
rücksichtigen ist , daß die Schweiz vor dem Kriege zu den Ländern mit
dem höchsten Fleischkonsum pro Kopf der Bevölkerung gehörte . Darüber
hinaus werden die Verbraucher zu vermehrter Sparsamkeit beim Kon¬
sum von Fett « im Sommer aufgefordert , damit kleine Haushaltungs -
oorräte für den kommenden heizarmen Winter freigemacht werden
können . Erwachsene erhalten ab 1. Juni keine Reiszuteilung mehr .
Zehn Tage später tritt die Rationierung von Schokolade und Zucker¬
waren in Kraft , nachdem die bisherige Versorgung nur eines Teils
der Bevölkerung (sog . Stammkunden ) eine gerechte und gleichmäßige
Beiteilung verhindert hatte .

'
Infolge der Knappheit an Textilwaren

lann für das laufende Jahr eine neue Kleiderkarte nicht mehr be¬
willigt werden .

Der weitere Ausbau der kriegswirtschaftlichen Gesetzgebung hat
begreiflicherweise auch die zuständigen Verwaltungsbehörden die
Polizei und die Gerichte vor neue Aufgaben gestellt , die in den
letzten Monaten nach Umfang und Bedeutung beträchtlich zunahmen

Mit der Schaffung einer besonderen Sektion zur Bekämpf » n a
des Schwarzhandels Ende März 1942 find vor allem die

polizeilichen Fahndungsmethoden wesentlich verbeffert worden . Diese
Dienststelllle im Eidg . Volkswirtschaftsdcvartement begnügt sich frei¬
lich nicht damit , die Fahndung nach kriegswirtschaflichen Verfeh¬
lungen auf möglichst breiter Basis zu organisieren . Sie soll durch
planmäßige Aukslärung auch die Disziplin der Bevölkerung fördern .
Ein engmaschiges Netz von Beauftragten für das zu überwachende
Gebiet bildet die Grundlage der volizeilichen Fahndung , deren Er¬

gebnisse von kantonalen Behörden geprüft und weiter behandelt
werden . Es hat sich jedoch gezeigt , daß gerade die Schwarzhandels¬
delikte gröberen Umfangs vor den Kantonsgrenzen nicht halt machen .
Deshalb find zwölf Fahnder vom Bolkswirtfchaftsdepartement m ^t
der Aufgabe betraut worden , felbständig kriegswirtschaftliche Ver¬
gehen auf dem ganzen Gebiet der Eidgenoffenschaft nachzuprüfen und
die Tätigkeit der kantonalen Sonderabteilungen zur Über¬
wachung des Schwarzhandels zu koordinieren . Über die

Nachtjäger gegen Terrorbomber
Vom Kampf im Dunkel der Nacht — Eine Doublette am nächtlichen

Himmel —

PK . Es steht außer Zweifel , daß sich die N a ch t j a g d w a f f e
gerade in den letzten Monaten zu eitler äußerst wirksamen
Vernichtungswaffe im Rahmender heimatlichen Luftvertei¬
digung erwiesen hat . So oft der Gegner seine verbrecherischen , jeder
anständigen Kriegführung hohnsprechenden Terrorangriffe aus das
Leben , Hab und Gut der wehrlosen Zivilbevölkerung richtet , trifft
ihn immer wieder der vernichtende Schlag der deutschen Luftabwehr .

Mit berechtigtem Stolz
'
sprechen wir von „ urtseren " Nachtjägern ,

die allabendlich , wenn sich die Sonne am westlichen Horizont senkt und
sich die Dämmerung über die Lande legt , ihre Wachtposten beziehen
und jederzeit bereit sind , sich den anfliegenden Feindoerbänden ent¬
gegenzuwerfen , sie im tiefsten Dunkel der Nacht zu stellen , von ihrem
Vorhaben abzudrängen , die Wirkung ihrer Angriffe einzudämmen
sie zu bekämpfen und zu vernichten .

Zu Beginn des Krieges noch völlig unbekannt , aus einer
bitteren Notwendigkeit heraus geboren und aufgestellt , haben sich
die Nachtjäger in verhältnismäßig kurzer Zeit unter schwierigsten
Bedingungen ihre Tradition im wahrsten Sinne des Wortes er¬
kämpft . Wiffenschaft , Technik und schließlich der deutsche Rüstungr¬
arbeiter haben dabei nicht geruht , dem Nachtjäger die Flugzeuge ,
Waffen und technischen Mittel zu geben , die er für seinen schweren ,
verantwortungsvollen aber auch gefahrvollen Einsatz benötigt .

Für die meisten ist das Wort „Nachtjagd
" mit einem geheim¬

nisvollen Klang verbunden . Man wird sich den Kopf darüber
zerbrechen , wie es überhaupt möglich ist , Flugzeuge im tiefsten
Dunkel der Nacht , im weiten Luftraum mit feinen für den Flieger
ungeahnten Möglichkeiten zu stellen . Daß es aber möglich ist , dafür
sind die Erfolge beste Beweisführung . Flugmelder . Richtungshörer ,
Funker , Fernsprecher , Auswerter und Kommandostellen sind dem
Nachtjäger iihcraus wichtige Hilfskräfte , die auch für sich in An¬
spruch nehmen dürfen , an den Erfolgen ihrer fliegenden und kämpfen¬
den Kameraden maßgeblich beteiligt zu sein . Der eigentliche Lust¬
kampf jedoch fordert den persönlichen Einsatz des Nachtjägers . Er
findet ihn allein auf sich gestellt . Überaus hohes , fliegerisches
und navigatorisches Können , Schneid , Tapferkeit , Unerschrockenheit ,
eiserne Rerven , klares Denken und eine schnelle Entschlußkraft sind
die Voraussetzungen für den Erfolg . Sie sind die Tugenden , die

I
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Was versteht man

unter Brückenkopf ?

In den Berichten des OKW . be¬
gegnet man immer wifeber der
Redewendung vorn Brückenkopf .
3m militärischen Sinne wird
damit eine Befestigung bezeich¬
net die an dem dem Feinde zu -
gekehrten -, Ende einer Strom -
brllcke zu deren Schutz errichtet
ist . Der Brückenkops soll den
Feind vom Überschreiten der
Brücke abhalten , dabei jedoch
gleichzeitig den ungehinderten
Übergang für die eigene Truppe
ossenhalten . Im allgemeinen
Sprachgebrauch wird auch eine
Stadt , ein Berg , ein vorge¬
schobener wichtiger Punkt , von
dem aus militärische Opera¬
tionen gegen den Feind unter¬
nommen werden können , mit
Brückenkopf bezeichnet . Diese
Brückenköpfe sind , rein militä¬
risch gesehen , besonders wichtig ,
da von deren Verteidigung der
Erfolg eines ganzen Unter¬
nehmens abhängen kann .

Atlantik -Michatz (Wb .)

J Weit ist der Weg zum Glück
Roman au» den Bergen von Hans Emst , Nachdruck verboten

7 . Fortsetzung

Zum Glück weiß er nun wenigstens ungefähr die Richtung , aus der
1

die Rufe gekommen waren , und geht weiter . Er kommt an die Wände
: des Hohen Wank . Eine sonderbare Kühle weht ihn ort . Die Wände

sind kalt und naß .
] i Immer wieder hält er im Klettern inne und ruft . Totenstill wie
1 in einer Kirche ist es . Nur manchmal hört man ein dünnes © eriflel ,
- ifflenn ein paar Steine irgendwo niedergehen .

Er weiß , daß [ein Suchen mitten in dunkler Nacht wohl vergebens
1 [ein wird . Er verläßt sich lediglich nur auf feinen Instinkt , errechnet
■ die Möglichkeiten eines Absturzes vom Hohen Wank und tastet sich

weiter . .
Wenn es doch nur einmal wieder rufen möchte . Aber es bleibt

still . Der Lichtkegel feiner Taschenlaterne tastet alle Felsoorsprünge
ab , und plötzlich steht er auf einer kleinen Eeröllhalde etwas liegen .
Ganz leblos liegt der Körper .

Franz Achleitner kniet nieder und horcht auf ' den Schlag des
Herzens . Erst dann leuchtet er das Gesicht ab . Die Augen sind fest ge¬
schloffen wie der Mund . Man kann gar nicht feststellen , wie alt die

' Dame sein konnte , denn aus einer 'klaffenden Stirnwunde sickert Blut
' und rinnt über das ganze Gesicht .

Behutsam hebt er sie auf , und doch entringt sich ein leises Stöhnen
5 ihrem Mund . Der Rückweg ist mühsam , und obwohl der Jäger sehr
1 kräftig ist . r ' nnt ihm der Schweiß in Tropfen vom Leib , als er mit

seiner Last in der Jagdhütte ankommt .
Dort bettet er die Verunglückte auf fein Lager holt Wasser und

beginnt das Blut aus ihrem Gesicht fortzuwaschen und die Wunde zu
säubern . Mitten unter seiner Arbeit erwacht das Mädchen . Nur einen
Moment schaut sie in die Augen über sich , dann fallen ihr die Lider
wieder »u . Aoer cs ist nun keine Ohnmacht mehr , sondern nur Schlaf

: und Müdigkeit , von denen sie übermannt wird .
Fran » Achleitner steht vor ihr und betrachtet sie . Mein Gott —

mutz et denkenso jung noch , und so zart . Wie kann so ein Kind
nur auf einen Berg wollen , wie das Hohe Wank ?

Wer sie wohl sein mag ? Vielleicht , daß in ihrem Rucksack irgend -
welche Pamere sind , die sie legitimieren könnten . Aber was geht ihn
denn das an . Was geht ihn denn Überhaupt dieses fremde Mädchen
an ? Und doch betrachtet er sie wieder , ganz andächtig saft , so wie man
fein schönes Bildwerk betrachtet . Ihr Gesicht ist schmal und bleich Die
Wunde an intet teiitne hat sich nun doch als sehr unbedeutend hetaus -
«estellt . Es ist nur ein dünnet Riß , der sich oberhalb der linken Augen¬
braue dunkeltot hlnzieht bis zum Ansatz des aschblonden Haares .
Man könnte eigentlich Leukoplast darauflegen , fällt ihm ein . Es ist

ganz gut . daß man ein wenig Verbandzeug bei der Hand hat . Be¬
hutsam verrichtet er diese Arbeit . Er spürt , als er sich über sie neigt ,
ganz leicht ihren Slitern über sein Gesicht streichen , und da wird ihm
plötzlich das Eigenartige der ganzen Situation bewußt . Ganz allein
ist er , mit einem fremden Mädchen . Ein junges , sehr schönes Mädchen
sogar . Es ist nun nicht sb . daß ihn dies verwirren würde . Er muß
nur denken wie seltsam es ist , daß er gerade zur rechten

' Zeit auf¬
wachen mußte , obwohl et doch sonst immer den schweren und gesunden
Schlaf der Jugend die ganze Nacht durch schläft . ..

*

1

***5

Da kam ein Ruf um Mitternacht vom Berg , der unaehört verhallt
wäre , wenn er nicht zufällig wach geworden märe . Sehr seltsam ist
das . Et wird es morgen gleich Veronika erzählen . Nein , heute noch ,
denn soeben bemerkt er , daß es vor den Fenstern grau wird . Der neue
Tag kommt heraus .

An Schlaf ist nun nicht mehr zu denken . Deshalb macht sich Franz
fertig für die Morgenvitsch und verläßt leise die Hütte , um das Mäd¬
chen nicht zu wecken .

Als et über das Almseld hinuntergeht und sich einmal umblickt ,
entzündet sich die Spitze des Hohen Wank soeben im ersten Sonnen¬
licht. Et klovst an das kleine Fenster , dahinter die Liesel schläft , und
bringt sie nach langer Mühe wach .

„ Bleib ' nur noch liegen , Liesl "
, sagt er . „ Es ist noch ganz früh am

Tag . Aber wenn du fertig bist mit dem Melken , dann schau ein wenig
in der Jagdhütt

' n droben nach . Ich hab da eine runterg holt heute
nacht vom Berg . Weit , glaub ich . fehlt es net , aber nimm ihr Milch
mit nauf und was zu essen . Am Mittag komm ich selber , wieder zurück .

"

*

Als er gegen Mittag um die elfte Stunde zurückkommt sitzt das
fremde Mädchen auf der Bank vor der Jagdhütte . Franz sieht sie schon ,
als er über das Eeröllfeld herunterkommt . Die Sonne umspielt ihre
Gestalt , leuchtet auf sie herunter wie ein mächtiger Scheinwerfer .
Franz betrachtet sie durch das Glas . Sie muß ihn noch nicht bemerkt
haben , denn ihr Blick geht in die andere Richtung , geht hinaus in die
Ferne . Sie mutz überhaupt sehr in Gedanken versponnen sein , denn
sie wendet erst den Kopf , als sein Schritt schon auf dem Steig hörbar
wird .

Franz Achleitner lupft sein Jägerhütl und fragt lachend , bevor er
noch ganz bei ihr ift :

„ Na — es geht ja schon wieder ganz gut , wie mir scheint ? "

Das Mädchen erheht sich nicht , sondern betrachtet den Ankommen¬
den ein wenig verlegen . Erst als er vor ihr steht , fragt sie , den Blick
an ihm vorbeirichtend zu den grauen Wänden hinauf : „ Haben Eie
mich heute nacht da runtergeholt von da oben ? " Sie streckt ihm die
Hand hin . ..Wie soll ich Ihnen nut danken ? "

Et schüttelt den Kops .
„ Gar net , es ist ja weiter nix dabei ."

„D doch , Sie haben mit das Leben gerettet , ich weiß es . Gestürzt
bin ich ja nicht hoch , vielleicht vier Meter . Aber dann lag ich auf

Notwendigkeit einer übetkantonalen Aktion braucht man nach Be¬

kanntwerden der bisher größten Schwarzhandelsastare in der Schweiz
kein Wort mehr zu verlieren Eine eingehende Untetiuchung hat er¬

geben daß der Direktor des kantonalen Kriegswirtschaftsamtes in

Aarau seit 1941 Rationietungskarten für 350 000 Kilogramm ( !)
Lebensmittel ( Teigwaren , Öl , Butter , Mehl , Zucket , Reis u . a . m .)

gestohlen und diese gegen eine Vergütung von zehn Rappen ie Kilo¬

gramm an Personen in bei , Kantonen Wallis unb Waadt verschoben
hat Die beiden Hehler verkauften dann die Lebensmittelkarten an
einen größeren Petionenkreis in mehreren Kantonen . Abgesehen von
der empfindlichen Störung der gleichmäßigen Nahrungsmittelversor -

aung durch Verfehlungen von derartigem Ausmaß sind noch schwer -

wiegender die Gesahien für den inneren Frieden des Landes und
der Vertrauensschwund gegenüber den kriegswirtschaftlichen Be -

Hörden,
'

wenn Beamte an den Schiebungen beteiligt sind . Es mehren

sich deshalb die Stimmen , die eine wesentliche Verschärfung der vrel -

fach noch mildert Strafen für Schwarzhändler verlangen .

bet Kämpfer in ber Luft besitzen muß . Denn ihm fallt kein Erfolg
in ben Schoß . Jeder Abschuß muß bitterschwer erkämpft werden .
Jeder Luftkampf hat sein eigenes , nie gleichbleibendes Gepräge ,
feine besonderen Tücken , Schwietigkeiieii und blitzschnell zu lösenden
Probleme , die sich

' dem Nachtjäger immer wieder in anderer Form
entgegenstellen . Auch der zu bekämpfende Gegner ist nicht wehrlos ,
schleudert dem erkannten Angreifer seine Feuergarben entgegen , ver¬

sucht sich durch Ausweichbewegungen der ihm im Nacken sitzenden
Gefahr zu entziehen . Fliegerifches und kämpferisches Können
allein entscheiden dann den Kampf „Du oder ich !" , den Kampf der

fliegenden Schatten in dunkler Nacht , in etlichen tausend Meter

Höhe .
Ein erfolgreicher Nachtjäger , Hauptmann F ., schildert einen

Doppelnachtjagdsieg wie folgt :

„ Kaum waren die ersten Einslugmeldungen ausgewertet , der

Flugweg des Feindes erkannt , Richtung , Höhe festgestellt , als Sitz¬
bereitschaft befohlen wurde , der alsbald der Befehl zum Start

folgte . In schnellem Fluge , immer höher und höher steigend , ging
es den feindlichen Zielen entgegen . Leichte Bewölkung ließ den

/ Mond nicht richtig zur Entfaltung kommen . Ab und zu stahlen sich
einige Strahlen durch die Wolkenlücken durch . Trotzdem war die
Sicht gut . Die befohlene Höhe war erreicht . Rach der Standort¬
meldung mußten bald die ersten Ziele in Sicht kommen . Tief
bohrten sich unsere Augen in die dunkle Nacht . Da — plötzlich
voraus der erste Schalten , die Nmriffe eines feindlichen Bombers .
Unsere Augen hängen an dem Feindflugzeug . Ob wir Bereits be¬
merkt worden sind ? Nur 3M Meter trennen uns von dem Bomber ,
der in diesem Augenhlick vom Mondlicht erfaßt und als Hampton -
Bomber erkannt wird . Doch stur zieht der Bomber seinen Kurs .
Wir sind also nicht erkannt worden . Umso bester . Gewiffermaßen auf
leisen Sohlen schleichen wir uns heran . Immer mehr verringert sich
der Zwischenraum . Jetzt sind es nur noch 200 Meier , jetzt nur noch
100 . Noch näher heran . Krampfhaft habe ich den Steuerknüppel
und Schießhebel umfaßt . 3u Bruchteilen von Sekunden muß es sich
jetzt entscheiden . Zum Rammen nahe ist jetzt das Fetndflugzeug . In
diesem Augenblick ziehe ich den Schießhebel . Feuer ! Mündungs -
feuer durchzucken die Nacht . Feuergarben decken den vor mir fliegen¬
den Bomber ein , prasseln in Flächen und Rumpf . Telle der Flächen
lösen sich ab , wirbeln durch die Luft . Ich lasse von dem waidwund ge¬
schossenen Gegner ab , reiße mein Flugzeug blitzschnell herum , bleibe je¬
doch in nächster Nähe des Flugzeuges . Da bemerke ich plötzlich in besten
Kabine einen Hellen Lichtschein . Was hat benn bas zu Scheuten ?
Hat man bie Bordbeleuchtung eingeschaltet ? Mir kommt die Sacht
im ersten Augenblick etwas komisch vor unb setze sofort zu einem
neuen Angriff an , will gerade meinen Schießhebel betätigen , als
ich sehe was los ist . Dichter Rauch quillt aus Rumpf und Leitwerk .
Flammen fressen sich durch die Bordwand durch . Was war ge¬
schehen ? Mit meinen ersten Feuerstößen mußte ich eine int Bomben¬
schacht befindliche Leuchtbombe zur Entzündung gebracht haben , die
den Hellen Lichtschein in ber Kabine bewirkte , alsbann aber Feuer
ausbreitete . Ein riesiger Feuerschein erhellt plötzlich die Nacht . Sie
Hamp ton platzt auseinander . Brennende Teile wirbeln auf - und ab »
kurvend durch die Nacht und schlagen dann auf den Boden auf .

Der Hampton folgte nun bald darauf eine Manchester . Doch
hierbei ging es etwas ernster zu . Sehr bald nach dem ersten Ab - ,
schuß machte ich das zweite Ziel aus . Doch der Gegner hatte auchl
mich erkannt und setzte sich unverzüglich mit seinen Bordwaffen zur
Wehr . Kurzes Absetzen , wobei ich die Feindmaschlne nicht aus ben
Augen ließ . Erneuter Anflug . Wieder verzweifelte Gegenwehr und
Ausweichbewegungen . Eine tolle Kuiverei setzte ein . Der Eng¬
länder versuchte mich abzuschütteln . Doch alles dies sollte ihm nichts
helfen . Immer blieb ich ihm dicht auf den Fersen . Hin und her
tobte der Kampf . Immer noch schlug mir wütendes Abwehrfeuer
entgegen Ein harter und gefahrvoller Entschluß wurde zur Tat .
Ich flog in die Abwehrgarben hinein und brachte mein Flugzeug
schnell in günstigste Schußposition . 3m selben Moment deckte ich die
Manchester mit einem wahren Feuerhagel ein , riß mein Flugzeug
aus dem Gefahrenkreise heraus und beobachtete die Wirkung meines
Angriffes . Bange Sekunden . Dann schrie mein Bordfunker : „ Ge¬
troffen !" Die Mänchester zog eine lange Benzinfahne hinter sich her .
Der Gegner drückte nach unten weg , schmiß seine Bomben im Not¬
wurf und versuchte seewärts zu entkommen . Schnell Knüppel nach
vorn und nachgestürzt , immer zu neuem Angriff Bereit . Der sollte
mir nicht entkommen . Schon verringerte sich seine Fahrt zusehends .
Also doch empfindlich getroffen . Erneuter Anflug . Der Gegner kurvte
landwärts ein , gaB das Sinnlose seines Fluchtversuches auf und ver¬
suchte auf einem Acker einen Notlandung . Dicht Blieb ich bei ihm .
Schon berührte die Maschine ben Boden , überschlug sich aber und
ging in hellen Flammen auf .

“

So endeten wiederum zwei Terrorbomber , die der Nachtjagd zum
Opfer fielen . Kriegsberichter Hans W a m p e r .

einem winzig kleinen Felsvorsprung . Eine einzige Bewegung hätte
mich in die Tiefe schleudern können ."

„Das ftimmi freilich "
, gibt er zu . „Aber wie geht

' s denn eigent¬
lich ? Haben Sie irgendwo Schmerzen ? "

„ Nicht !o fchlimm . Der Knöchel ist ein wenig verstaucht ." Sie
streckt den handagierten , rechten Fuß unter dem Tisch hervor . ,^Das
Mädchen da drunten hat mir Kräuter übergelegt ."

„ Ah , die Liesl . Ja . die versteht sich darauf ." Franz gebt auf die
Türe zu . „ Man wird sich ängstigen um Sie . Wo find Sie denn her¬
gekommen ? "

„ Ich bin in Riedering drunten zur Sommerfrische .“

„ Ja . das hab ich mir denkt . Un da meinen bie Herrschaften es
braucht sonst nix , wie einfach auf die Berg ' naufkraxeln .

" Er sagt es
ein wenig von oben herab . „Die werden jetzt Leui ' raufschicken von
Riedering und werden Sie suchen laffen .

"

„ Kann man denn niemand hinunterschicken ? "

Franz zuckt die Schultern .
„ Ich muß halt einmal schaun , vielleicht geht von den Holzknechten

einer nunter . Jetzt essen wir zuerst miteinander , bann reden wir
weiter , Dableiben können 6 ' natürlich net bei mir ."

Er sieht ihren erstaunten Blick nicht mehr , denn er hat sich ahge -
wendet und ist in die Hütte getreten . Nach einer Weile kommt er
wieder unter die Türe , bringt einen Laib Brot unb Butter .

Sagen S ' mir einmal , Fräulein — "

„ Heydenreich
" unterbricht sie ihn , „Gisela Heydenreich ."

„ Ich heiße Franz "
, gibt er knaov zurück . „Also , wo wollten Sie

denn eigentlich hin ? Doch net aufs Hohe Wank ? “

„ Natürlich wollte ich aufs Hohe Wank . Ich wäre auch hinauf -
gekommen , wenn es nicht zu regnen angefangen hätte ."

Er lächelt , wie man über ein Kind lächelt , das etwas sehr
Dummes dahergevlavvert hat .

„ Aufs Hohe Wank ! Ach du lieber Gott , habt ihr Städter eine
Ahnung !" Damit verschwindet er wieder , um Wurst und Eier zu
holen .

Der Spott des jungen Jägers hat Gisela ein wenig verletzt .
Überhaupt — ein sonderbarer Mensch , dieser Jäger . Jung noch , sehr
jung und absolut nicht höflich . Mein Gott , wo soll er es denn auch
Herhaben . Ist denn diese Art junger Menschen , die unverblümt
sagen , was sie denken , nicht mehr wert als jene überkultioierten
Jünglinge .

Doch , Gisela Seydenreich gesteht es sich ganz offen , und stellt nun
sogar flüchtig einen Vergleich an zwischen ein paar jungen Männern ,
die sie kennt , und dem jungen Jäger , den sie weiter nicht kennt : von
dem sie nur weiß daß er sie nachts vom Berg geholt hat . aber nun
wieder forthaben will Fast will sie ein wenig Traurigkeit über¬
kommen . Sie wehrt sich dagegen , aber sie ist nun einfach plötzlich da ,
die kleine Traurigkeit , ugb läßt sich nicht verdrängen .

' ' ( Fortsetzung folgt . )
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bett trotz aller Frühjahrstrockenheit guten und erfolgversprechenden
Stand der Saaten . Und auch der Bauer sieht Heu, - zuversichtlicher
in die Zukunft als vor einem Jahr , wo er vor der durch Auswin -

iciuitfl vernichteten Winterfrucht stand Wenn infolge dieser Schäden
die Winterölfrüchte fast ganz aussielen und die Raggenablieferung
in bett betreffenden Gebieten stark zurückging , in manchen Betrieben
bis auf 5 Prozent der Vorjahresleistung und wenn dennoch der An -
schlutz an die neue Ernte hergeftellt werden konnte , so empfindet selbst
der Landmann dies wie ein Wunder . Und doch ist es kein Wunder ,
sondern die Frucht einer harten Arbeitsleistung , gepaart mit dem
festen Willen , auch das Unmögliche zu meistern .

Weit mehr als früher ruht diese Arbeitsleistung heute aus den
Schultern der Bäuerin . Schon immer war die Bäuerin zugleich Ar -
bcitskameradin des Mannes , aber im Kriege ist diese Mithilfe bc -
dpirtend gewachsen , und in tausenden Betrieben , deren Betriebsführer
im Felde stehen , hat die Bäuerin zugleich die Betriebssührung und
damit die E e s a m t v e r a n t w o r t u n g für die Erhaltung des
Hofes übernommen . Dank einer Einladung des Reichsnährstandes
konnten sich Vertreter der Presse an Ort und Stelle selbst ein Bild
machen von der Last , die dre Bäuerin heute zu tragen hat . Da wird
ein 111 Hekt grober Betrieb mit 6 Pferden und 45 Rindern seit
1936 von der Mutter des im . Felde stehenden Hoferben verwaltet ,
nur unterstützt von ihrer Tochter , und mit Hilfe von 15 größtenteils
ausländischen Arbeitskräften . Es gelang ihr , den Hos aus größten
Schwierigkeiten herauszubringen , und auch im Kriege hat es bisher
geklappt , der Hof bekam sogar die Milchprämie , und die Bäuerin
fand daneben auch noch Zett für Frauenschast und Betreuung der
Nährstandssrauen des Dorfes .

Dieser Hos ist nur ein Beispiel für viele , große und kleine
Bauernwirtschaften und Gartenbaubetriebe . Aber mit der Dauer des
Krieges sind die Belastungen gewachsen . Der Betriebsführerin obliegt
nicht nur die Verantwortung für Feldbestellung und Ernte , die täg¬
liche Verteilung der Arbeit , der Umgang mit . den Fremdkräften , sie
muß auch Bücher führen . Saatgut und Düngemittel beschaffen , Ersatz¬
teile für Maschinen , ite muß alle Bestimmungen über Ausrichtung
der Erzeugung , über Ablieferung und Betriebssührung kennen , und sie
ist in vielen Fällen darüber hinaus Lchrfrau für die ihr anver¬
trauten Jugendlichen . Alle diese steigenden und im Kriege um so drü¬
ckenderen Belastungen haben den Reichsbauernführer veranlaßt , vor
einigen Monaten zur Einrichtung der Hof -Patenschaft zu schreiten .
Zur Entlastung der Bäuerin wird im Rahmen der Nachbarschafts¬
hilfe , die auf dem Lande non jeher selbstverständlich ist , in geeig¬
neten Fällen ein Hofpate bestellt, , ein benachbarter Betriebsführer ,
der der Bäuerin ihr Los erleichtert , indem er ihr ehrenamtlich feine
Beratung in allen Fragen der Betriebsfühlung und unter Umständen
feine tätige Hllfe zur Verfügung stellt . Mit der Hofpatenschaft sind
bereits die besten Erfahrungen in der Praxis gemacht worden . Sie ist
ein Neuer Akt der Selbsthilfe des Landes in diesem großen Schicksals¬
kampf , in dem genau wie der Soldat auch die deutsche Bäuerin an
ihrem Platz steht , entschlossen , alle Kräfte anzuspannen , um an der
Sicherung einer besseren Zukunft für Deutschland mitzuarbeiten .

Schuh der Ernte vor dem Feind
Da der Feind immer mehr seine Terrorflieger auch auf offene

Landgemeinden anfetzt , hat der Reichsbauernführer im Einvernehmen
mit den sonst maßgebenden Stellen Richtlinien zum Schutz her
Ernte vor Vernichtung durch feindliche Luftangriffe aufgestellt , die
überall auf dem Lande streng zu beachten sind . Sie besagen im wesent¬
lichen '

1. Getreideernte rechtzeitig durchführen . Brandgefahr besteht auf
dem Halm . — 2 . Sofortiges Stoppelschälen zwischen den Eetreidehocken
Nicht zu große Eetreidehocken setzen . — 3 . Beim Getreideeinfuhren
beachten , daß keine Phosvhorbrandmittel mit eingebracht werden . —
4 . Nicht zu große (Setreibebiemen setzen . — 5 . Drusch vom Feld an -
streben . Anforderungen bei Drusch und Ablieferung des Getreides be¬
schleunigt entsprechen . — 7 . Heu und Stroh möglichst brandsicher unter¬
bringen und nicht nahe bei Ställen und Wohngebäuten stapeln . 8 . Se¬
rumliegendes Stroh in der Nähe von Gebäuden begünstigt Brandaus¬
breitung . 9 . Maschinen und Geräte möglichst brandsicher unterbringen .
10 . Rettung des Viehs vorbereiten und schnelles Herausführen üben .

— Unfall . In der Dotzheimerstrabe erlitt ein Kind , das Beim
Spielen gefallen war , stark blutende Gesichts - und Handverletzungen .

Schnellmaler , Tänzerinnen und Akrobaten . . . .

Prüfung der KdF -Programme vor ihrem Einsatz bei der Truppe

NSG . Eine außerordentliche Sorgfalt laßt die RS -Ee -
meinschaft „ Kraft durch Freude " den für die Tiupppenbe -
treuung bestimmten Unterhaltungsprogrammen zukommen .
Wir besuchten in der Eauhauvtstadt die Stelle , welche die für
den Einsatz bestimmten Darbietungen einer sorgsältigenPrü -
fung auf Eignung und Gehalt unterzieht .

Koffer werden hinter der Bühne gepackt , Gerätschaften wieder in
ihre möglichst raumsparende Transportform gebracht — ein kurzes
Verabschieden , und bann geht ein „ Bunter Abend " auf Reisen . Flak¬
soldaten werden sich an den Darbietungen der Künstler erfreuen ,
Verwundeten und Kranken in Lazaretten und Genesungsheimen wird
ihr Können angenehme Unterbrechung des Eesundungsablaufes sein .
Der Reiseleiter , der eben erst im schwarzen Anzug für die humor¬
volle Verbindung der einzelnen Nummern sorgte , bemüht sich um den
Abtransport der Utensilien , um Treffpunkt Und Zeit der Abfahrt , und
dann gehen die Künstler für kurze Zeit auseinander , nachdem sie so¬
eben einer Prüfungskommission vorführten , was sie nun einen Mo¬
nat hindurch zwei - oder dreimal täglich im Rahmen der Truppenbe¬
treuung des Oberkommandos der Wehrmacht zeigen werden .

Wir waren Bei einer solchen Prüfung zu Gaste . Vom frühen Vor¬
mittag bis in den späten Abend rollte auf einer Frankfurter Bühne
ein Programm nach dem andern ab . Zauberkünstler , Kraftakrobaien ,
Tänzerinnen , Musikvirtuosen , Exzentriker und Humoristen der ver¬
schiedensten Prägungen wechselten mit Vorträgen und ernsten
musikalischen Darbietungen mannigfaltigster Art ab . Der große Saal
war in schweigende Dunkelheit gehüllt . Dort , wo sich das Licht der
Bühne mit dem Schwarz des Zuschauerraums zu vermischen begann ,
saßen einige Männer — Offiziere und Zivilisten . Ihre Ausgabe war
es festzustellen , ob die Darbietungen auch den Anforderungen ent¬
sprechen . die Partei und Wehrmacht von ihnen verlangen . Das
Reichspropagandaamt hatte seinen Dertrekdr entsandt , vom Luft -
gaukommando XII in Wiesbaden , vom IX . A . K . in
Kastel und von der Waffen - waren Offiziere gekommen , und die
Verbindung zwischen ihnen und den Künstlern stellten die für die
Truppenbetreuung verantwortlichen Männer der Eaudienststelle
Franffurt am Main der NS - Eemeinschast „ Kraft durch Freude " dar .

flatternde Bänder nach außen sagen wollen , das ringt im menschlichen
Herzen um Ausbruch und Gehör durch die unbeirrbare Symbolik , mit
der „es "

gibt und nimmt .
6s mag ein Jeder glauben , nach feiner persönlichen Art von Selig¬

keit zu streben , Menschenschicksale müssen doch ausgelebt werden , um
sich zu vollenden . Schmerz und Freude läutern , — und es bleibt für
sehen Einzelnen die Frage offen , was ihn am tiefsten trifft und er¬
schüttert . So wie die Zweiseitigkeit der hohen Zeit des Jahres zu
uns spricht ffus der ausgestreckten Hand des Blinden , die tastend vor¬
wärts sucht und jäh - erschrocken an einem sommerlich -gerundeten Strauch
innehält wie aus dem jauchzend hingehaltenen Kinderarm , dessen
kleine Faust unbekümmert Rosenblüten fast zerdrückt vor Freude , die
nicht weiß , wohin und warum . -- Das Horchen , wie es tief aus den
Sollen der Erde atmet , ist immer in uns , denn wir sind diesem
Rhythmus verbunden .

Was Gewaltiges geschieht , Lautes ober Leises , was Form wird .
Nahes oder Fernes , — allemal ist es Besinnung , Einhalt in dem Lauf ,
ein Atemzug . Es gibt keine Gedanken , die nicht schon gedacht , keine
Not , die nicht schon durchlitten wurde und nut wie man damit fertig
wird , unterscheidet Menschen voneinander , Generationen , Völker . Es
gibt keinen Stillstand , nichts läßt sich halten , weder Glück noch Leid ,und wenn wir verweilen möchten , so schlägt es über uns zusammen .
Man muß immer „ auf dem Wege " sein , das ist das Geheimnis , mit
dem Leben fertig zu werden .

3m Genießen vorwärts schreiten , — nicht grafen wie das Tier ,
das mit gesenttem Kopse nur sieht , was es vor sich hat , — und los -
lassen können , was man gern halten würde , solcher Art sind die For¬
derungen , die das „ Glück " uns stellt , wenn es uns erheben will . Die
reine Freude kann nur aus Läuterung kommen , und diese ist nicht ohne
Schmerzen . Um sich wahrhaft freuen zu können , bedarf
es eines bereiten , tapferen und klugen Hetzens .

Die hohe Zeit des Jahres bricht an im pfingstlichen Blühen .

?
freuen mir uns daran und genießen sie , indem wir ausschreiten zu
ernen Zielen . K . Plüsch kg
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_ — Wiesbadener Nachrichten
Wer hat noch nicht gespendet ?

Letzter Appel zur Spinnstoff - und Schuhjammlung 1943
Die Bevölkerung Wiesbadens hat auch diesmal wieder gezeigt ,

daß sie jederzeit einsaßbereit ist . Dies beweisen die bis jetzt einge¬
gangenen Spinnstoffe und Schuhe . Es fehlen jedoch noch immer einige
Nachzügler , die hiermit letztmalig an ihre vaterländische Pflicht er¬
innert werden . In « eigen Tagen , am 12 . Juni 1943 geht die Spinn¬
stoff - und Schuhsammlung zu Ende . Es ist deshalb höchste Zeit , die
noch nicht abgeführten Gegenstände zur Sammel |tel : c zu bringen .

Nachstehend werden die Sommelftellen nochmals bekanntgegebcn :
Ortsgruppe Biebrich -Mosbach : Wiesbadener Straße 111 , Ortsgruppe
Biebrich -Rhein : Schloß , Ortsgruppe Geisberg : Taunusstraße 27 ,
Ortsgruppe Karl Ludwig : Seerobenstraße 21 , Ortsgruppe Lorelei¬
ring : Rüdesheimerfttaße Ecke Rauenthalerfttaße , Ortsgruppe Mitte :
Bärenstraße 4 , Ortsgruppe Nord : Nöderstraße Ecke Feldstraße , Orts¬

gruppe Ost : Luisenstraße 6 , Ortsgruppe Philippshxrg : Schwalbacher ,

Straße 79 , Ortsgruppe Rheinstrabe : Adelheidstraße 25 , Ortsgruppe
Süd : Oranienstraße 22 , Ortsgruppe Slldcnd : Kaiser -Friedrich Ring 57 ,
Ortsgruppe Südweft : Rauenthalerftraße 8 , Ortsgruppe Wald -

straßr : Waldstraße 142 und hindenburgallee 91 , Ortsgruppe West :
Wellritzstraße 33 , Ortsgruppe Westcnd : Scharnhorftftraße 7, Orts¬

gruppe Westring : Porkstraße 31 .

Bcttiebsführcrin der Ernährvngsfront
Die Kriegsleistung der Bäuerin — Der Hos -Pale bewährt

Kaum je eine Zeit ist so geeignet , die Verbindung zwischen Stadt
und Land enger zu gestalten , wie die Kriegszeit . Die Erfüllung des
Ernährungsprogramms , in die bas Landvolk seine ganze Kraft setzt ,
begegnet nicht minder starker Interesse beim Städter , bei mit seinen
Kriegsrationen mit dieser Leistung auf Gedeih und Verderben ver¬
bunden ist . Mehr als früher werden deshalb auch in der Stadt alle
Launen des Wettergottes sorgsam beobachtet , alle Symptome , die auf
die Ernte Einfluß hoben können , und mehr als sonst besteht Interesse
für die Fragen , die mit der Aufrechterhaltung und bet Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugung zusammenhängen . Einer der wesent¬
lichsten und vielleicht zu wenig beachteten Faktoren ist dabei die
Arbeitsleistung Wer heute durch die Fluren wandert , durch
wogende Kornfelder und satte Rapsschläge , der ist gewiß erfreut über

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvrogramm : 15 .30 : Kammermusik des Barock :
16 .00 Weber , Wagner (Münchner Overnkonzertl : 17 .45 : Tänzerische
Musik der Gegenwart , 19 .45 . Dr . Goebbels -Artikel : „Von der Arbeit
des Geistes " : 20 .15 : Die Bunte Reihe ( Zeitgenössische Unterhaltungs¬
musik ) : 21 .00 : Kleine Charakterstücke . Im Deutschlandsender :
17 .15 : Saydn , Dohnany . Brahms : 20 .15 : „ Zeitgenösiische Musik " von
Joh . Nev . David ( Leitung : Fritz Zaun ) : 21 .00 : „ Schinderhannes " ,
Musik zu „ Rosamunde " .

— Borversorgung mit Zucker . Der Reichsernährungsminister hat
Bestimmungen Über eine Versorgung mit Zucker in der 51 . bis 54 .
Kartenveriode getroffen . Der Zuckerbezug auf die Reichszucketkarten
erfolgt danach in der 51 . bis 54 . Zuteilungsperiode bei dem Verteiler ,
der den Vorbestellabschnitt für den Einmachzucker entgegengenommen
und den Stammabschnitt der Reichszuckerkarte mit seinem Firmen¬
stempel versehen hat . Die Verbraucher können zur Deckung ihres
Zuckerbedarfes in der 52 . Verteilungsveriode bereits auf die Abschnitte
bet 52 und 53 . und in der 53 . Zuteilungsperiode auf die Abschnitte
der 53 . und 54 . Zuteilungsveriode Zucker beziehen .

— Zur Verteilung der Nähmütel . Die Fachgruppe Bekleidung ,
Tertilgrupve Einzelhandel , gibt zur Abgabe von Nähmitteln eine Klar¬
stellung heraus . Von der dritten Reichskleiderkarte ab ist beim Ein¬
kauf von Nähmitteln außer dem Nähmittelabschnitt auch ein Berugs -
abschnitisvunkt abzugeben . Selbstverständlich kommt neben dem Näh¬
mittelabschnitt der Dritten Kleiderkarie nur ein Punkt der gleichen ,
also der dritten Kleiderkarie , in Frage . Es ist deshalb unzulässig , auf
einen Nähmittelabschnitt der Dritten Kleiderkarie Nähmittel abzu¬
geben , wenn auf dieser Karte Punkte nicht mehr vorhanden sind , und
statt desien etwa einen Punkt der Vierten Kleiderkarie abzutrennen und
anzunehmen .

— Kriegsregelung für die Neichsautobahnen . Zur Freimachung
weiterer Kräfte für den Kriegseinsatz ist von den zuständigen Stellen
eine Kriegsregelung auf den Reichsautobahnen erlassen worden .
Danach wird der Betriebsdienst an den Reichsautobahnen im allge »
meinen eingestellt und der Tankdienst weitgehend eingeschränkt . Die
Benutzung der Reichsautobahnen erfolgt deshalb weiterhin auf eigene
Gefahr An allen Äuffahrtsstellen der Reichsautobahnen werden ent¬
sprechende Warnschilder angebracht . Trotz dieser Maßnahme wird die
Sicherheit der Bauausführung der Reichsautobahnen auch weiterhin
die Benutzung durch kriegswichtigen Verkehr , wenn auch mit der not¬
wendigen Vorsicht , gestatten . Die für den Eeneratorbetrieb vorge¬
sehenen Tanfftellen werden im allgemeinen geöffnet bleiben .

— Unfälle . Bei Zimmerarbeiten an einem Haus in der Lahnstraß
stürzte ein Zimmermann vom Dach und zog sich einen Bruch des linken
Armes zu . Außerdem klagte er über innere Schmerzen . In der Emser -
ftraße kam eine Frau zu Fall und erlitt einen Fußknöchelbruch .

Donnerstag : Verdunkelung von 22 .49 bis 4.35 Uhr
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Die künstlerische Leistung als solche wird hier nicht geprüft . Diese
Aufgabe hat „ KdF

" bereits vorher erledigt
Es blieb nicht viel zu tun

'
übrig . Ein Schnellmaler , desien Stift

etwas gewagte Striche zeichnete , wurde korrigiert , einem Ansager
der Rat erteilt , seine Aufgabe etwas weniger pathetisch zu erledigen ,
die auf der Bühne sehr wirksame Darbietung einer Tänzerin mußte
sich einige Änderungen gefallen lassen , weil das Programm ja für den
Einsatz tu den Flakstellungen vorgesehen ist , wo also nur geringe j
Bühnentechnik möglich ist .

Nicht etwa , daß der Maßstab , den die Prüfungskommission au -
legt , übertrieben streng ober prüde wäre . Aber zum ersten ist nur
das Beste für unsere Wehrmacht gut genug . Das gilt auch für
unterhaltende oder zerstreuende Darbietungen . Zweitens aber ist nicht
zu übersehen , daß in vielen Fällen verhältnismäßig junge Menschen
die Unterhaltungen sind , Flakhelfer etwa oder Nachrichtenhelferinnen .
Und schließlich muß bedacht werden , daß der Soldat , der im Lazarett
seiner Wiederherstelluna von den Wunden des Krieges entgegensieht /
ein sehr feines Unteischeidungsvermögen für künstlerische oder ge -
die Unterhaltenen sind , Flakhelfer etwa oder Nachrichtenhelferinnen ,
herzlichen Wort ober einer bemunbernsroerten Leistung unb auf Bluff
abgestellten Darbietungen .

Das sei zur Ehre ber Künstler hier festgehalten : Sie wissen aus
ihrer zumeist schon jahrelangen Arbeit bet bet Truppenbetreuung /
was sie zu bieten haben , unb wie sie etz tun müssen , wenn sie auf
Zustimmung rechnen wollen . Und außerdem — die männlichen „ Pro¬
grammpunkte " sind ja selbst Überwiegend ehemalige Soldaten , sei
es aus dem ersten Weltkrieg , sei es , daß sie in diesem Kampfe den
grauen Rock trugen , bis eine Verwundung ihrer soldatischen Lauf¬
bahn ein Ende setzte . So brauchte auch hier nur wenig bemängelt zu
werden . Die Pausen , die zwischen jedem Programm lagen , um die
wenigen kleinen Mängel zu besprechen , waren deshalb auch ver¬
blüffend kurz . Und längst , bevor die Künstler wieder in ihren zivilen
Alltagsrock geschlüpft sind , hat die nächste Veranstaltungsfolge schon
wieder Begonnen .

( Donnerstag , 10 . Juni 1943

„ Ausdem Hessischen gebürtig
Hauptmann Schwamberger erhielt bas Ritterkreuz

NSG Der Führer verlieh , wie Bereits gemeldet , Haupt - I

mann Richard Schwamberger . SataiUonstommanbeur in cmem
Gtenabierregiment , gebürtig aus Trebur in Hess em das juttet * , .

kreuz bes Eisernen Kreuzes für hervorragende Leistungen wah - ,
renb bet schweren winterlichen Abwehrkämose tm Süden bet ,

Ostfront .
Er Braucht nicht die äußeren Rangabzeichen . Sie kennen ihn , : ;

ihren " Hauptmann , jeder aus seiner alten Kompanie , per Zehnten ,
mit ber er in ben Ostselbzug zog , kennt ihn . Er war immer unter

ihnen , immer vorn , imnmr da . wo eine Entscheidung fiel , und immer j
da , wo nur noch der letzte und härteste Einsatz helfen . onnte . j i

Jetzt trägt Hauptmann Schwamberger bas Ritterkreuz des El,ee¬
nen Kreuzes , aber nicht so sehr als Ehrung und Auszeichnstng für sich
und seine soldatische Leistung , sondern in erster Linie für all seine
tapferen Grenadiere , seine Getreuen , mit denen er aus dem harten
Äampferleben bes Ostens zu einer einzigartigen soldatischen Gemein¬
schaft ber Front verwachsen ist . „Das ist ein Kamvsgeist in diesen
Männern , — da läßt keiner den anderen im Stich ! ' Es sind „seine
Männer , unb es ist „ ihr " Hauptmann , hart im Zupacken , überlesen
in ber Führung , kühner , schneibiger Draufgänger , wo es nottut , aud ,
voll eiskalter Ruhe , Führer unb Kamerad , bei niemals sich selbst
schont unb gerabe deshalb ben ganzen Einsatz seiner Erenabiere for -
bert unb auch sreubig und bedingungslos erhält .

Wenn seine Männer von ihm sprechen , dann denken sie an zwei
Weihnachten , die Dezembertage 1941 unb an bas Terek -Weihnachten
1942 . Das war ostwärts Eorlowka . zwei Tage vor Heiligabend Die
Sowjets waren mit zahlenmäßig weit überlegenen Kräften am linken
Nachbarabschnitt burchgebrochen und hatten das Bataillon cmge - ,
schlosien . Eisig kälte Tage und Nächte unb bie schwersten Kampfe .
gegen die immer wieder andrängenden sowjetischen Massen setzten
ein . Die Lage wurde bedrohlich . Den Bataillonskommandeur hat es
erwischt . Da übernimmt in der kritischen Stunde Oberleutnant
Schwamberger die Führung des Bataillons . Seine Entschlossenheit ,
seine Ruhe und Sicherheit strömen auf bic Männer über . Die ge- ,
jährliche Lage wirb überwunden , und am 4 . Weihnachtstag ist der •

Ring gesprengt , bic alte HKL wieber hcrgestellt , und der Gegner , der
seinen Sieg sicher glaubte , restlos vernichtet . Drei Wochen später , am
18 . Januar 1942 , erhält Oberleutnant Schwamberger bas Deutsche
Kreuz in Gold . 1

, 1
Das anbere Weihnachten am Terek Das waren glückliche , frohe '

Stunben der Kameradschaft , der Freude r:nd der Besinnung , wie sie
nur ber Solbai haben kann , ber so viele Male dem Tobe nahe ge - 1
wesen ist Wer konnte sie babei besser verstehen als ber Kommandeur ,
als „ ihr " Hauptmann ! Er befiehlt nicht nur , er forbert nicht nur , er
sorgt auch für sie alle , seine Getreuen . Er hat ein Herz für seine
Männer . Da würbe Mehl in solchen Mengen herbeigezaubert , daß
jeder feinen Weihnachtsstollen bekam , wenn auch das Päckchen von
Muttern oder „ der Braut " noch nicht angekommen war . In ber Sorge
für seine Männer ist ber Hauptmann unermllblich und erfinderisch .
Da wird in der vordersten Linie Wurst gemocht und ' Schinken ge¬
räuchert . lind bas Fleisch bazu ? Das ist sein „ Geheimnis "

. Jedenfalls
hat er für sein Bataillon , für seine Männer , gesorgt !

„Wenn man den Hauptmann sucht , bann ist er immer vorn " sagt
bet Melber . Seine Getreuen kennen ihn nicht anbets . Wie war das
bei Dymerka ? In erbittertem Handgemenge erkämpfte er sich an der
Spitze seiner Kompanie den Zugang zum Dorf , stieß durch und ver¬
nichtete bann selbst mit vieren feiner Männer bic Bedienung eines
Sowjetgeschützes unb machte viele Gefangene . Unb ba waren die
harten Tage bes Durchbruches butch bie sowjetische Bunkerlinie , als
am 10 . Juli 1942 wieber zum Angriff gegen die Hauvtstellungen des
Feindes angetreten wurde . Eine Mordsbunkerlinie mit Stacheldraht
und Minen ! ..Aber nach vier Tagen hatte ich sie gestürmt und war
mit meinen Männern wie ein Keil in die Bunkerlinie eingebtochen " . : i
Nach zwei Tagen nochmals schwere erbitterte Nahkämpfe und dann \
in zügigem Vormarsch über ben Dones , ben Don , über Salz ! unb J
Bosbok bis zu ben Kaukasushöhen .

Zu seinen schönsten Erinnerungen zählt Hauptmann Schwamberger
ben Tag , als er noch im Dienste bet hessischen Polizei ftanb , unb et
mit bet 1 . Hunbertschaft ber Polizei nach Mainz eine Stunde nach
Abzug der Franzosen einmarschierte . Und bann wieder , als ihn bie
wiedererstandene Wehrmacht bes nationalsozialistischen Reiches aus
bem Polizeien eilst tief . Als Zugführer ftanb et int Westen , holte sich

zeit .
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. . . weil die Hausfrau Waschsorgen hat , dann ist etwas
nicht in Ordnung . Gewiß , die meist großen Stücke sind nicht
leicht zu waschen und verbrauchen unverhältnismäßig viel
Waschpulver . Aber schlaflose Nächte . . . das ist nicht nötig ,
wenn man stets darauf bedacht ist , gerade die Bettwäsche
möglichst lange sauber zu erhalten . Befolgen Sie darum die
Ratschläge , die Ihnen unsere Bilder geben . Bei gründlichem
Einweichen und richtigem Waschen werden auch Sie mit den
Waschmitteln auskommen und die Bettwäsche schonen .

Die Welt der Frau

pfingstliche Gedanken
Es ist die Zeit , da eine Cäfur im Jahreslauf beginnt , — nicht

schroff und laut sondern leise , schwellend , in kühner Wirklichkeit und
traumhaftem Spiel teilt Mittfommerwende das Jahr , hebt cs in
Glanz und Freude der Krönung entgegen .

Der Mensch ift nie derselbe , bet er war , als er zum letzten Male
durch die Rosenbögen schritt ober um reifenben Korn notüberging .
Die Erlebnisse eines Jahres liegen dazwischen , eine Wandlung ist
geschehen , bie Erwartungen sinb anbere geworben . Ob Träume aus¬
geträumt sinb und Ziele näher gerückt , ist nicht das Wesentliche , son¬
dern ob man die Gläubigkeit und bie Ursprünglichkeit reiner
S r e u b e sich erhalten ober wiedergewonnen , mit der man den
Dingen bes Lebens begegnen kann . Die Natur ist jetzt eine einzige
offene Blüte , in bas helle Licht langer Tage getaucht unb vom
zauberischen Atem milbet Nächte umspielt . Wir wissen , baß Kälte und
Dunkel einmal ihre Hände wieder danach ausstrecken werden , so will
es der Kreislauf dem alles Leben eingeorbnet ist : sollten wir barum
ber Schönheit unb Eröße des Augeblicke absagen , weil wir Angst vor
dem Verblassen haben — ? Das Pfingsterlebnis ist ein Fanfarenstoß , ein
heller Ruf , der einbricht in stumpfe Ruhe und das alltägliche Maß .
Man muß eine Stellung dazu xinnehmen , man muß sich bekennen .
Was gärende Friihlingsmonde heraufbeschworen und entfesselt , sei
es Großes ober Kleines , das muß sich runden , setzen , behaupten und
— bewähren !

In Norddeutschland war cs lange Zeit Sitte , am Pfingstfest
junge Birken vor bie Haustüren zu stellen als Zeichen der Bereitschaft
und ber Freube , unb in vielen überlieferten Bräuchen ähnlicher Art
kommt bie Feiertagrstimmung zum Ausbruck . Was bunte Kleider ,
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„ Die |

Stark verstaubt und verschwitzt
geht man nicht ins Bett ; man

reinigt sich vorher gründlich .

Wenn Sic zwei Kopfkissen be¬
nutzen , ist es zweckmäßig , eines
unter das Laken zu legen .'

Essen Sie nienjals im Bett ! Audi
das Sonntagsfruhslück nicht ! i

Beim
^

Lüften der Bettwäsche
legt nun sauberes Papier aufs
■_______ FrasU ' brctt . ____

ist Deine Spende on ollen Schuhen ,
Gamaschen und Spinnstoffen aller
Art. Wos für Dich wertlos und un*

Spinnstoff - und
Schuhsammlung
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Schwester schildert er einmal
Hügel auf Frankfurt genotz , ।

sich«
A Hügel auf Frankfurt genotz , abends , wenn es stille in den Talern

che' wurde . Jeden Monat einmal wanderte er zu Fuh dorthin , um in der
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VERANSTALTUNGEN

LICHTSPIELE

VERSICHERUNGEN

Bestellung .

Herzen seine Spässe macht ,
mit Herz , Humor und ent -

Musik . Es spielen sonst noch
Slezak , Georgia Holl , Adele
t , Rolf Wanka . Jugendliche
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nicht in der Wohnung weilte . Durch einen Schutz , der sich plötzlich
löste , wurde der junge Mann in de » Kopf g
der schweren Verletzung ist er kurz darauf gestorb .

Nähe bA Geliebten einige Stunden zu verbringen . Als sein um
5 Jahre jüngerer Freund Sinclair den beginnenden Wahnsinn des
Dichters erkannte , versuchte er , ihm in Homburg eine Stelle als
Bibliotheker zu verschaffen , doch der Geist Hölderlins war dem allem
schon zu entrückt und blieb es fast vierzig Jahre lang , bis ihn der
Tod hinauf zu den Göttern hob . An den beiden Häusern , die der

des Empedokles " und viele seiner schönsten Gedichte . Grund genug ,
des Dichters hier zu feinem 100 . Todestage besonders zu gedenken . Bei
der Gedenkfeier sprach in Anwesenheit des Gauleiters und Reichsstatt¬
halters Sprenger Dr . Werner Kirchner über Hölderlin und
seine Beziehungen zu dem schönen Taunusbad . Hier sei bei Dichter ,
der aus dem Hause des Frankfurter Bankiers Eontard gejlohen war ,
seiner geliebten Diotima nahe gewesen . In einer Briesstelle an seine
Schwester schildert er einmal den Blick , den er von einem nahen
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— Dillenburg , 9 . Juni . Einen tödlichen Unfall erlitt
der 40jährige Bergmann Ottmar Debus aus der Grube Königszug bei
Oberscheld . Er wurde von fallendem Gestein getroffen und erlitt
einen Schädelbruch . Seine Verletzungen waren so schwer , datz er einige
Stunden nach seiner Einlieferung ins Dillenburger Krankenhaus
starb .

— Koblenz , 9 . Juni . Ein am Eoebenplatz wohnender 17jähriger
Bursche machte sich an der P i st o l e seines Vaters zu schaffen , der

- ölderin -Gedeukfeier in Bad Somburg
— Bad Homburg v . d . H . Es ist wenig bekannt , datz der unstete ,

von seinem Genius getriebene Hölderlin vor seiner schweren Erkran¬
kung an keinem Orte so lange wohnte «wie in Homburg , brachte er
doch die schönsten und reichsten seiner Schaffensjahre , einmal von 1798
bis 1800 , dann von 1804 6t » 1806 dort zu , betreut und bewundert von
von seinem Freunde Sinclair . Dort -entstanden „ Hyverion "

, der „Tod

bas Häuflein der Getreuen um den Hauvtmann . Aber sie sind nicht
fleinsufiiegett ' Der Hauvtmann bildet in der Ortsmitte immer wieder
eine Widerstandslinie und hält sie mit seinen Männern den ganzen
Tag . Als ein Panzer in die Strohmiete , die als Deckung diente , hin -
einschießt trifft es den Hauvtmann mit Splittern an Kopf und Brust ,
— feine zweite Verwundung int Osten . Zurück ? Stein ! Ein Notverband
und das Halstuch um die blutende Stirn und weiter ausgehalten . Ob
die zugesagten Sturmgeschütze kommen ? Und wieder rennen die
Bolschewisten an . „Tod und Teufel "

, flucht der Kommandant . .,Stand¬
halten . nicht weich werden , Männer !" Und sie halten stand . Seine Ge¬
treuen verstehen ihn und verstehen die Sage . Abr ein Tag ist lang . End¬
lich um halb acht Uhr kommen die Sturmgeschütze , und da wird zuge¬
schlagen ! Keiner der Sowjetkolosse , die den ganzen Tag über vergeb¬
lich die Abwehr der Grenadiere zu erschüttern versuchten , 'entkanr Und
viele Gefangene wurden gemacht . Das Entscheidende aber wckb . —
die Ortschaft wurde gehalten , einen ganzen Tag lang im ungleichen
Kamvf Grenadiere gegen Panzer . Die Grenadiere aber hielten stand ,
weil einer sie führte , Einer , der mit Leib und Seele Soldat , einer ,
dem jeder Kamps das grotze , männliche Erleben ist .

Kriegsberichter Adolf SJZ a t i i n .

in bekannter Güte stets vorrätig .
Olympia -Lie ' Spiele Bleichst ' " Filiale Ich . Weishäupl , Kirchgasse 30

..Fronttheatei Jugend zugelasscn neben ' Voolworth .
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zugelassen . Beginnn : Wo. 15.30, 17.45,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine telefon

Diätkurheim ,,Am Aufstieg " Kronberg -
Taunus , 430 m ü. M., 30 Morgen gr .
eig . Waldbesitz , gr . Luftbäder , Liege¬
hallen , Gymnastik , Frischkost , vegetar .
Diät . Fasten - und Diätkuren , Bäder ,
Brausen , Massagen . Ärztl . Leitung Dr .
med . G . Ockel . Besitzer : E. Rohlmann .
Prospekt frei !
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Gute Tabakernte in Mitteldeutschland . In der Generalversamm¬
lung des Landesverbandes mitteldeutscher Tabakbauernvercine gab
der Geschäftsführer Dr . Berthold , einen Rückblick über die Tabak¬
anbaufläche , er wies dabei darauf hin , datz infolge der reichlichen
Niederschlage wahrend der Wachstumzeil und des günstigen Wetters
bei der Ernte und Trocknung überall gesunde und teilweise sehr schöne
Tabake zur Ablieferung gebracht werden konnten . Die Qualität des
röhrengetrockneten Tabaks war so gut , datz 26 Pflanzer den zulässigen
Höchstpreis von 120 RM je Zentner erhielten . Für die übrigen
Tabake waren wie in bett anderen deutschen Tabakanbaugebieten die
Verkaufspreis die gleichen wie im . Jahre zuvor . Eine ausreichende
Versorgung mtt Tabakgarn ist auch für die Zukunft sichergestellt .
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Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
zeigt in Erstaufführung : „ Meine Frau
Teresa " ein reizendes Film -Lustspiel ,
dessen ironisch -witziger Dialog ebenso
originell ist wie die überraschungsreiche
Handlung und die kleine Frau Teresa
selbst . In den Hauptrollen : Hans
Söhnker . Elfte Mayerhofen Harald
Paulsen , Rolf Weih . Mady Rahl , Otto
Graf . Spielleitung : Arthur Maria Ra¬
benalt . Kulturfilm — Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo. 15.30. 17.45,
20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .
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Dichter bewohnte , hat die Stadt Homburg Gedenktafeln anbringen
lassen , auch wurde an sein Grab in Tübingen ein Kranz gesandt . Aus
dem reichen Schatz von Manuskripten und Briefen Hölderlins , die
sich im Besitz der Homburger Schlotzbibliothek befinden , wurde in
einer kleinen Ausstellung ein Teil gezeigt .

Öffentliche Mahnung . Brandversiche¬
rungsbeiträge 1943. Die satzungsgemäß
zu Beginn des Kalenderjahres fälligen
und spätestens an dem mit der Bei¬
tragsrechnung mitgeteilten Hebetage
zu entrichtenden Beiträge für 1943
stehen bei einer Anzahl Gebäude noch
aus . Die Hauseigentümer werden hier¬
mit an die unverzügliche Begleichung
erinnert . Zahlungen nur unter

"
genauer

Angabe der Belegenheitsgemeinde und
der Brandkataster - Nummer bei einer
Kassenstelle der Nassauischen Landes -
bank auf Konto Nr . 83 000 oder bei
der Post auf Postscheckkonto Nr . 6360
Frankfurt/Main oder bei der nächsten
Zweigstelle der Nassauischen Brand¬
versicherungsanstalt . — Nassauische
Brandversicherungsanstalt Wiesbaden

I Gutenbergplatz 4.

■ Donnerstag , 10 . Juni 1943

: im Oktober 1939 das EK II . und im Juni 1949 bei Verdun das EK I .
Welche Kämpfe ihm da noch in stärkster Erinnerung standen ? Das
waren die heißen Tage in den Eüdargonnen , und das war dieser
erste schreckliche Nahkampf , den sein Zug gegen die „ Schwarzen " und

; ihre blanken Messer zu bestehen harte . Er , der aus dem Hessischen
x Gebürtige , der seine saarländische Wahlheimat in Et . Wendel fand ,
; war schon damals als Zugführer , was er später als Kompaniechef
: seiner saarländisch -hessischen Kompanie und als Baraillonskömmandeur
i seinem ganzen Bataillon , Offizieren und Grenadieren war , — Führer

und Kamerad . Dabei war er seinem rheinhessischcn Wesen gemätz
. immer heiter und fröhlich , auch in den schwierigsten Situationen , im¬

mer absoluter Optimist , einer , der nie unterzukriegen war , einer , der
auch im seelischen Durchhalten voranging .

Bei Shmonka war es , da hätten die Sowjets beinahe durchge -
stotzen mit ihren Massen und ihren Panzern . An einem

'
wichtigen

Punkt aber stand Hauvtmann Schwamberger . Aber Grenadiere gegen
Panzer ? Wie sollten sie ein Dorf halten , wenn die schweren T 34 von
Osten und Westen einrollen ? Sieben Panzer waren es , und nachts
um 3 Uhr an einem Februartag begannen sie den Kamvf , bei dem
sie leichtes Spiel zu haben glaubten gegen die Grenadiere und gegen

i Scala , Groß - Variete , Tel . 25950 .
Täglidt 19.45 Uhr das neue Programm .
Gastspiel Else Rambansek , Wiens po¬
pulärste Rundfunkhumoristin , des wei¬
teren Duo - Tarzan , die große Luftat¬
traktion , Eyarist & Egle . Musikaiex¬
zentriker » Delbary , Einradjongleur , Lu -
cie Eger , Tanzsoubrette , van Dick , Ka¬
rikaturist , Fina & Perfecto , spanische
Tanz - Attraktion , Paultons lustiger
Dressurakt , 2 Yongs , chinesische Equi¬
libristen . Sämtliche Darbietungen neu
für Wiesbaden . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Keine telef . Bestellungen .

— Neuwied , 9 . Juni . E i it tödlicher Unfall ereignete
sich auf der Reichsstratzs zwischen Hönningen und Rheinbrühl . Ein
junger Mann befand sich mit einem Fahrrad unterwegs . Nachdem er
einen ihm entgegenkommenden Lastzug passiert hatte , wollte er wieder
mehr nach der Stratzenmitte abbiegen ohne einen hinter ihm in
gleicher Richtung fahrenden Personenkraftwagen zu bemerken . Der
Radfahrer wurde von diesem ersaht und mit solcher Wucht zu Boden
geschleudert , datz er besinnungslos liegen blieb . Mit einer schweren
Gehirnerschütterung wurde der Verunglückte ins Neuwieder Kranken¬
haus eingeliefert , wo er bereits in der folgenden Nacht starb .

— Bad Neuenahr , 8 . Juni . Hier unternahmen einige Jungen es ,
mit Flaschen , die sie mit Karbid gefüllt hatten , Sprengver¬
such e zu machen . Dabei ist eine der Flaschen zersprungen und der
eine der Jungen wurde schwer verletzt . Er muhte ins Krankenhaus
eingeliefert werden .

— Aschaffenburg , 9 , Juni . Ein Sl/tzjähriges Kind , das bei Ver¬
wandten in Groh -Welzheim auf dem Bauernhof spielte , entfeinte
die Bretterbecke der Jauchegrube , fiel in die gefüllte Grube
und ertrank . Erst nach einiger Zeit , als die Erohmutter das Kind
juchte , wurde es gefunden . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

Jahreshauptversammlung der Turngemeinde Schierstein
Die am Sonntag in der Turnhalle abgchaltene Jahreshauptver¬

sammlung wurde vom Vereinsführer , Hauvtmann Willi Back , mit
dem Gedenken der int abgelaufenen Jahre gestorbenen Mitglieder , so¬
wie des Reichssvortsührers von Tschammer und Osten und der
Kämvfer , die für die Gröhe und Freiheit Deutschlands ihr Leben Hin¬
gaben , eröffnet . Der stellvertr . Vereinsführer , Turner Ernst
Keiner , wies in seinem umfassenden Bericht darauf hin , dah der
Turnbetri

'
eb trotz des Krieges aufrecht erhalten worden sei und gab

bekannt , datz die allgemeine Lage der Turngemeinde als gut bezeich¬
net werden müsse . Dem von dem langjährigen Kassenführer , Turnei

- Fritz Fischer , erstatteten Kassenbericht war zu entnehmen , dah die
Kasse und Vermögensverhältnisse durchaus günstig und gesichert sind .
Dem Kassierer wurde für seine mühevolle Arbeit durch den Vereins -
fllhrer Dank und Anerkennung ausgesprochen . Für 50jährige Mit¬
gliedschaft wurden geehrt : die Turner Eduard Ludwig Pirck , August
Glöckner - und Philivv Lohn , für 10jährige Mitgliedschaft die Turner
Karl Henrici , Georg Lang und Richard Steinheimer und für 25jährige
Mitgliedschaft der Turner Heinrich Thiele . Nach dem Bericht des
Turners Moritz Svitz hat namentlich die Altersriege sehr eifrig die
Turnstunde besucht . Der Pereinsführer forderte besonders die Jugend
zu regem Besuch der Turnstunden auf . Nach seinen Ausführungen
ist zu erwarten , dah künftig in der Turnsache mehr wie bisher getan
wird . Er bestellte für die Dauer des Krieges als seinen ständigen
Vertreter Turner Jean Rossel und als stellv . Vereinsführer den
Turner Emil Ehrengart .

Svort des Bannes 8» am vergangenen Sonntag

Bannmeister Wald st rohe gewann n . Verl , knavv 2 : 1

2m Juhball ging die Vorschau in Erfüllung . Der Gegner , Bann -
meister Flörsheim vom Bann 166 brachte eine stabile , körperlich weit
überlegene Mannschaft auf den Rasen , die im Torhüter . Verteidigung
und dem Halblinken über grohe Könner verfügte und der es auch
durch zeitweilige Einschnürung der Wiesbadener gelang , den durch
Steinebach gleich zu Beginn blitzschnell erzielten 1 :0 Vorsprung bis zur
Panse aujzuholen . Die Einheimischen kamen schwer ins Spiel , viel¬
leicht war der nasse Boden daran schuld , Götz und Schreiber verzettel¬
ten sich wieder in Einzelaktionen und die Folge war . datz auch nach
der Pause die Gäste tonangebend waren . Allmählich kam Waldftrahe
bann auch wieder durch , jedoch befiel sie nun ein geradezu unheim¬
liches Pech , Lattenschüsse aus nächster Nähe . u . a . ein Elfmeter wurde
haarschaks an tret Latte vorbeigeschossen , wieder andere Kraftschüsie
gingen knavv neben den Pfosten . Flörsheim brachte eine rauhe Note
ins Sviel , die absolut nicht notwendig war . Die Folge waren zahl¬
reiche Strafstötze , aber es blieb beim Halbzeitstand 1 :1. Nach dem
Schlußpfiff war daher eilte Verlängerung notwendig geworden , die
dann in der 1 . Minute die große Überraschung und die Wendung mit
2 :1 zugunsten Wiesbadens brachte .

Vorher waren der Bannmeister des Juitgoolk -Fähnleins 3
gegen Fähnlein 2/166 zum Vergleichskamvf angetreten , den die spiele »
risch überlegenen Gäste unter Leitung von Bannfachwart Silbereisen
mit 3 :2 ( 1 :1) gewannen . Weitere Resultate aus den Spielen um die
twebietsmeisterschaft : Bischofsheim (Bannmeister Mainz ) — Leihgestern
(Bannmeister Gießen ) 3 :1 , Fußballsportverein Frankfurt ( Bannmeister
Frankfurt ) — Noimannaia Worms -Pfiffligheim ( Bannmeister Worms )
2 :1.

Heidelberger HJ .-Ruderrvettfahrt
Mit seiner 6 . HJ .-Ruderwettfahrt eröffnete am Sonntag Heidel¬

berg die südwestdeutsche Regattazeit . Mit 41 Bootsmannschaften aus
16 Vereinen war die Veranstaltung sehr gut beschickt und auch
leistungsmäßig konnte man für den Anfang recht zufrieden sein . An
der Wettfahrt beteiligte sich die erst seit kurzem im Training befind¬
liche HI .-Mannschaft der Rudergesellschaft Wicsbaden -
Biebrich ( Bann 80 ) im Anfänger -Vierer und belegte bei starker
Gegnerschaft den vierten Platz .

*

Die Sch werathletikn ? eisterschaften der Hitler -
Jugend wurden ,am Sonntag in Bamberg zum Abschluß gebracht . In
der Eesamtwertung der Gebiete sicherte sich Westfalen -Süd im Ringen
einen knappen Vorsprung vor Thüringen und Baden / Elsaß , während
im Judo der Nachwuchs von Hesien -Nasiau einen schönen Erfolg da -
nontrug und in bet Eesamtwertung mit 28 Punkten an bet Spitze
steht .

Die Leichtathletik -Bannmcifterschajten von Hesien -Nasiau wurden
nach Darmstadt verlegt , wo sie am 27 . Juni stattfinden werden .

:ohe '

sie

Filin -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag . 15.30, 1
17.45, 20 Uhr — nur diese beiden
Tage — den heiteren film von Gustaf :
Gründgens : „ Zwei Weiten “ mit Ida
Wüst , H . M. Netto , Marianne Simsen ,
Antje Weisgerber , Hansi Wendler,1
Joachim Benn ecke . Max ' Eckard . Bei
diesem Film heißt es nicht : Humor1
ist , wenn man trotzdem lacht — hier
ist Heiterkeit , die edn und klar ist .
Die Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugend hat Zutritt . Kinder unter
10 Jahre nur In Begleitung Erwachs .

Capitol - Theater am Kurhaus , i
'

Heute Donnerstag , 10. 6 , letzter Tag ,
Wiederaufführung des Lustspielsdila - '

gers : „ Der Himmel auf Erden “ . Mit
der großen Besetzung , fünf Kanonen
des Humors , Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , H. Thimig , Adele
Sandrock f . Wer Appetit auf Lachen
hat , wird bei dieser Wiederaufführung
auf seine Kosten kommen . Jugendliche
zugelassen . Beginn : Wo. 15.30, - 17.45,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Bestellungen . Ab Freitag „ Opernball “ .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser . Pat und Patachon in : „ Knox
und die lustigen Vagabunden " . Das
Geheimnis eines Clowns , der mit

Walhalla -Theater , Film - Variete
Emil Jannings „ Altes Hera wird wie¬
der jung ' , das neue große Tobis -
Lustspiel toll Emil Jannings , Maria
Landrock . Viktor de Kowa , Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschüdt . Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann , hier seinen köstlidien
tief ün Menschlichen wurzelnden Hu¬
tner wieder einmal voll entfalten .
Bfihnendarbietung : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin . Wo. 15,
17.20, 20 Uhr So. auch 13.30. Ju¬
gend ab ’ 4 Jahre zugelassen .

UflTpalast . Wilhelmstraße 36
Das neue Ruhmann -Lustspiel . Täglich :
15.00. 17.30. -0.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an " . Ein Terra -Füm
mit H. Ruhmann . Lil Adina , Werner

I Fuetterer . eise von Möllendorf , Arthur
■ Schröder . Paul Dahlke . Spielleitung :
f K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen -

schau . Jugendliche nicht zugclassen .

Lima -Theater . Schwalbacher Str
i vDie große Liebe . Jugend hat Zutritt ,

Volksparkveranstaltung . Ab 12. Juni
tägl . samstags und sonntags große
Belustigung . Karussells , Schießbuden
usw . in W.-Biebrich , Eiise -Kirdiner -
Straße (Lagerplatz der Fa . M. Beck.

ERHOLUNGSSTÄTTEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ich habe - mit der Firma Ludwig Kiehl
eine Kriegsbetriebsgemeinschaft ge¬
gründet und befinden sich meine Ver¬
kaufsräume jetzt Wilhelmstraße 40.
Kofferhaus Führer , früher Gr . Burg-
straße 10, Langgasse 5.__________

Tee -Gebäck , Kaffee - Gebäck , Kinderkeks .
Printen . Salzgebäck . Brezeln und son¬
stiges Gebäck in guter Auswahl stets
frisch im Verkauf . Th Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24. gegenüber
Gerichtsstraße . __________________

Weishäupls hannoversche Wurstwaren

Park - Lichtspiele , W .- Biebrich .
Heute Donnerstag , 11. Juni , ein Film
vom entschlossenen Kampf um die
Ktfltur Europas „ In der roten Hölle " .
Ein Film von der großen Treue des
Menschen zum Menschen . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . Beginn :
täglich 20 Uhr ._____________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Pat u . Patachon schlagen sich durch “ .
15.30, 17.45, 20 Uhr, __________________

Union - Theater . Eheinstraße 47
„ Die Sache mit Styx “ mit Viktor de
Kowa . Laura Solari .

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim
„ Mädchenräuber “ .

3»Kronen -Lichtspiele ^ chierstöin
, ,Flüchtlinge “ .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . n . e . , 19
bis gegen 21.30, E 33. Zum Geburts -
tag von Rich. Strauß ; „ Capriccio “ . .A .

Kurhaus . Freitag , 11. Juni 194.3,
11.30 Uhr : Brunnen -Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Alb .
Nocke . ' 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Dr . Julius Maurer .

Bezugscheine für Süßwaren von den zu -
gelassenen Einzelhandelsgeschäften ,
Bäckereien , Konditoreien u . sonstigen
Verkaufsstellen nehme ich bis 15. 6.
an . Karl Wolf , Süß w .- Großhandlung ,
Wiesbaden , Bleichstr . 18. Telef . 28487

Kamm und Bürste bei jeder Kopfwäsche
gleich mit reinigen , dann bleibt Ihr
Haar viel länger sauber und duftig !
Zur Kopfwäsche das nicht -alkalische
..Schwarzkopf -Schaumpon " .

Leime aller Art sofort ab m . Lager
lieferbar . J . Ziegler , W.- Biebrich , Hin -
denburgallee 183, Telefon 61106 ._______

ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant alt Kranken¬
kassen ._______________________________

Briefmarken I Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken ,

Briefm .-Fachgeschäft H . Pape , Weimar ,
F- Str . 9/11 , Ruf 4854 .___________________

Kesselstein darf nicht sein ! Darum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser .
Zutaten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.___________

Klavier - Reparaturen , Stimmungen Schmitz
Rheinstraße 52. Telefon 23714.

Stangenvasen , . 60 und 70 cm . solange
Vorrat , bei Carl Hoppe , Langgasse 13.

Nr . 134 Seite A
__________ —

'
Die Sommersviclmeister des Svortgaues Hesien -Nassau werden

am 31 Juli und 1 . August in Frankfurt am Main auf der Stnlas1
der IG -Farben ermittelt . Es finden Wettbewerbe im Faustball de :
Männer und Frauen sowie im Korbball der Frauen statt .

Die nächsten Tschammervokal -Fußballsviele in Hesien -Nasiau fin¬
den am Sonntag . 27 . Juni , statt .

Vorschlußrunde der Futzball -Meisterschast
Die Kämpfe um die deutsche Fußballmeisterschaft 1943 sind bis zur

Vorschlußrunde gediehen . Am Pfingstsonntag wird in Stuttgart unk
Hannover entschieden werden , wer die Teilnahmeberechtigung an
Endspiel erwirbt , das am letzten Juni -Sonntag in der Olymvia
Kampfbahn in Berlin der Höhepunkt der deutschen Fußball -Svielzeit
sein wird In Stuttgart Jind FV . Saarbrücken und Sienna ,
Wien die Gegner , in Hannover treten Holstein Kiel und

» Dresdner SC . »um vorentscheidenden Gang an . Das sind zwei
Begegnungen von außerordentlichem Format .

Im Fußball wurden bisher folgende Svielansetzungen be¬
kannt : Hesien -Nasiau : Rhein -Main -Preis : Kickers Offenbach — Ein¬
tracht Frankfurt : Aufstiegsspiel : RSE . Mainz 05 — VfB . Offenbach :
Werbespiel : Hanau 93— Auswahl Luftwaffe in Gelnhausen .

- Von den Veranstaltungen der HI . sind noch das DD M . -
Leichtathletik - Treffen Hesien -Nassau — Ruhr -Niederrhein in
Frankfurt zu nennen .

4 -

Das Endspiel um die Frauen - Handballmeisterschaft
des Svortgaues Hesien -Nasiau findet am Pfingstmontag , 14 . Juni , in
Mainz statt . Endkomvfgegner sind Hasiia Bingen und Eintracht
Frankfurt .

Der Rudersport verzeichnet nach der Heidelberger HJ -
Wettsahrt nun die Mannheimer Regatta im Miihlauhafen , die aller¬
dings auch , in der Hauptsache Rennen der HI . und nur ein Senior -
Rennen im Riemenzweier aufweist .

An Psingsten Vollblutrennen in Frankfurt
Mit seinem ersten diesjährigen Renntag tritt der Frankfurter

Rsnnoerein am Pfingstmontag an die Öffentlichkeit . Dieser Tag soll
der Auftakt für eine große Reihe weiterer Renntage sein , die in
Niederrad durchgeführt werden . Einige davon werden Gastspiele der
Rennvereine von Mannbeirn . Haßloch , Bad Kreuznach und Zwei¬
brücken sein , die grotze Mehrzahl jedoch werden vom Frankfurter Renn -
verein selbst durchgeführt . Es stehen diesmal , da sich weitere Trainier¬
ställe auf der Frankfurter Bahn heimisch gemacht haben , weit mehr
Pferde zur Verfügung , als bei den groben Erfolgen des letzten
Herbstes . Das Hauvtereignis am 11 . Juni wird das Ps ' ngstiagdrennen
sein , zu dem u . a . Siegesflamme , Ravpa . Akron , Kritikaster , Colo¬
rado Lenz und Gavotte eingeschrieben wurden . Im Begrüßungs -
Flachrennen sind u . a . Advent , Zoroajter , Alcazar . Sidi Monteur ,
Colomba , Hausoroen . Wildgraf , Hadschi , Carissima , Eirano , Rivality
genannt worden . Insgesamt erhielten die 7 Rennen 91 Nennungen .

Staates Fernbeben registriert . Am Dienstag verzeichneten dte
Instrumente der Reichsanstalt für .Erdbebenforschung in Jena um
21 Uhr 55 Min . 50 Sek . MEZ . ein starkes Fernbeben mtt etwa 10 500
Kilometer Herdentfernung . Am heutigen Mittwochfrüh 4 Uhr 19 Min .,
21 Sek . folgte ein noch stärkeres Beben aus dem gleichen Herdgebiet .
Noch während der Hauvtbewegung dieses Bebens wurde um 5 Uhr
22 Min . , 35 Sek . in drittes Beben beobachtet . Die Bodenbewegung in
Jena hielt in jedem Falle über zwei Stunden an . Als Herdlage
kommt das ostasiatische Randgebiet in Frage . Auch in Bukarest und
in Toledo ( Spanien ) wurden am Montag und Dienstag starke Fern¬
beben registriert .

wild aus der Mücke ein Elefant , wenn jede Haushaltung die entbehr¬
lichen Altspinnstoffe , Alfkleider , Mäntel .Anzüge undWäschestücke so¬
wie die alten Schuhe undStiefel zur Annahmestelle bringt . DieMillio -
nen kleinen Spenden bilden eine neue Rohstoffreserve , die denKämp -
fern an der Front und den Rüstungschaffenden eine ausreichende Ver¬
sorgung mit Ausrüstungsgegenständen , Arbeitskleidung und Arbeits¬
schuhwerk ermöglicht . So hilft die Heimat durch ihre Spenden zur

DER RElCHSBEAUftRAGTE fdr aitmaterialerFassung

SPINNSTOFF - UND SCHUHSAMMLUNG 1943
VOM 23 . AtAI BIS 12. JUNI

UNTERRICHT

Nadihilfestunden in
- Mathematik für

Schüler der Ober¬
schule . Kl . IV , sof .
ges . K 922 TV.

Wer erteilt Handels¬
schüler engl . Unter¬
richt ? Kral , Kaiser -
Friedr .- Ring 73.

VERLOREN « GEFUNDEN

Belohnung ! Am 3. Juni , ist mein Draht¬
haardackel in den Anlagen in Wbn .-
Sonnenberg um 21 Uhr entlaufen . Be¬
schreibung : braun - schwarz -grau me¬
liert . blaues Halsband mit Steuerm .
v . 1942, hört auf den Namen Bautz ' .
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
oder Nachrichten an Karl Prinz . W -
Sonnenberg , Adolfstr . 8. Tel . 22378

Goldarmband am 8.
verloren Erath -
str . 3 , Part . , Park¬
str . . Thclemannstr . ,
Paulinenstr . und
zurück . Gegen Be-
lohn . dort ^abzug .

Gliederarmband mit
Anh . Wsb . Wapp .
am Samstag , 6. 6.
a . d . Wege Emser - ,
Marktstr - . Schl .- PL
Mühlg . . Wagcmann -
str . , Kl .Langg . veil .
Da Ib. And . bitte
g . Bel . Fundb . abg .

Kinderregenmantel
von Sjährig . Jung ,
von d . Schule Stift¬
straße nach Schu-
mannstr . verloren .
Wiederbringer er¬
hält Belohnung
Schumannstraße 15
Telefon 23660

Wellensittich , blau ,
entflogen Gegen
Belohn , abzugeben
bei Frau Stoll
Gerichtsstr . 1, 3.

VERSCHIEDENES

VE LVETA

ist nur das Aeußere
(der Zeitentsprechend schlichter).
Der Inhalt bleibt derselbe, gleich
köstlichwie zuvor.

F «

gibts jetzt auch in.preisgünstigen
125 gr .Rechteckstücken.

MEDOPHARM i

Arzneimittel j

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Kleider , Mäntel ,
Blusen werden sorg¬
fältig gewaschen u .

Wer photographiert
Zimm .- Einrichtunng
u . einzelne Bilder

gebügelt .
Heißmangel .
Friedr .-Ring

Paul . (Oelgemäfde ) und
Kais .- Schränke . F 921 TV
—___ Welche Frau nimmt

Wer fertigt noch Wäsche zum
Schwesternhauben Flicken an ? Angeb
an ? A 543 TV. | u . L 925 TV.

Medopharm -Arzneimittei

sind nur in 4potheken

erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
‘3a $eil <rhaft m .h H L4ünrhen8

TIERMARKT

din ) . reinrassig , in

W 926 TV. Martin .

ALTPAHER I

METALLE G A U E fi I
A LTE ISEN WerJGrs ;»« .> 5 JALItlbtlN Te ]ef I

__ - , verkaufen Kaiser -
g . H zu verkauf Friedr . - Ring 33 , P.

Drahthaarfox (Hün - ^ ” Soraj1Ü8inAng -Jungtiere
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FAMILIENANZEIGEN

Gottes Güte sdienkte uns heute ein ge¬sundes Töchterchen , Gisela . Angelika .Elfriede . Frau Adele Göttert , geb .
Reimers , z . Z . Städt . Krankenhaus ,Frivatstation Professor V. (Dettingen .W. Göttert , Oblt ., z . Z. im Osten .
Wiesbaden , den 8. Juni 1943,
Frauenlobstr . 3.

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Reidiert , San .- Uffz . , z . Z . Urlaub .Hilde Reidiert , geb . Nehrbaß , Wies¬
baden , Zietenring 7, 12. Juni 1943.
Kircfal. Trauung 14.30 Uhr Ringkirche .

Unermeßlich hart traf uns
die noch unfaßbare Nachricht ,
daß unser innigstgeiiebter ,

kühner Junge und Bruder
Dipl .-Kolonialwirt

Wolfgang Cratz
Obcrgefr .

Inh . des EK II , des Inf .- Sturmab -
zeichens u . des Verwund .-Abzeichens
der schon so viele Gefahren vor und
während des Krieges sieghaft durch¬
schritten hatte , am 30. April , kurz
vor seinem 30. Geburtstag , bei einem
Angriff auf eine Höhe in Tunesien
den Heldentod fand . So hat er durch
den Opfertod für das Vaterland sein
Leben gekrönt . Er fiel im Glauben
an ein völkisches Deutschland . Wir
wollen seinen Glauben weitertragen .

In schwerem , aber mit Stolz ge¬
tragenem Leid : Dr . Josef Cratz ,
Handelsk .- Synd . i . R. und Frau ,
Elsa , geb . Klein . Dr . Otto Cratz ,
Rechtsanwalt und Justizrat , z . Z.
an der Ostfront , Gertel Cratz .

Wiesbaden , Taunusstr . 78.

Am 7. Juni verschied nach kurzem ,
schwerem Leiden im fast vollendeten
67 . Lebensjahre mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Opa ,
Herr

Wilhelm Meurer
Metzgermeister

In stiller Trauer : Frau Elisab .
Meurer , geb . Birck , Wwe . , Walter
Grün u . Frau , Gretel , geb .Meurer ,
Berthold Herrmann u . Frau , Paula ,
geb . Meurer , Hans Post u . Frau ,
Maria , geb . Meurer und 4 Enkel .

Wiesbaden , Bertramstr . 21, Limoges
(Frankreich ) , W.- Bierstadt , 10. 6 . 43.
Die Beerdigung findet am Freitag , den
11. Juni , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Unsere liebe , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin ' und
Tante , Frau

Josefine Joost Wwe .
geb . Schmitt

ist heute , am Tage ihres 91. Geburts¬
tages , sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Else Horz , geb . Joost , Frieda
Bingcl , geb . Joost , Adolf Horz ,
Direktor Dr . Rudolf Bingei ,
Oberingenieur Erich Horz , Else
Gerlach , / geb . Horz , Elfriede
Horz , geb . Krakow , Karl Ger¬
lach und 4 Urenkel .

W. -Biebrich (Wilhelm - Kalle - Str . 18) ,
Berlin -Charlottenburg , Nordhausen ,
Berlin - Siemensstadt , 9. Juni 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
12. Juni , vorm . 10 Uhr von der
Halle des alten Friedhofs aus nach
dem Nordfriedhof statt

Am 8. Juni 1943 entschlief nach län¬
gerem Leiden mein lieber Mann , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Carl Silbereisen

In tiefer Trauer : Lisa Silbereisen ,
geb . Schmitt , Elisabeth Moller ,
geb . Silbereisen , Emma Rühl , geb .
Silbereisen , Willy Silbereisen ,
Carl Moller , Carl Rühl , z . Z . im
Osten , Carola Silbereisen , geb .
Soergel , Adam Schmitt und Frau ,
Käthe , geb . Krischer , Karl Schmitt
und Frau , Gretel , geb . Schäfer ,
Liselotte Moller , Karldien Schmitt ,
Renate und Erika Silbereisen .

Wiesbaden , Loreleyring 11, St . Goar ,
Rhein , Wbn .-Dotzheim , Berlin - Char¬
lottenburg .
Die Beerdigung findet am Samstag ,
14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof W.-
Dotzheim statt .

Berichtigung zur Todesanzeige Erich
Wagner W.- Dotzheim , Karnweg 2.
Die Unterschriften , müssen heißen :

Wilhelm Wagner sen . und Frau ,
Wilhelmine , geb . Schnell , Wilhelm
Wagner jr . und Frau , Wilhelmine ,
geb . Wölfinger , Karl Wagner und
Frau , Else , geb . Eckerle , Familien
Wilhelm und Karl Ehmig .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme in Wort und
Schrift , für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden bei dem schwe¬
ren Verluste unserer lieben , unver¬
geßlichen Elfriede , sowie allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege uns em herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Willi Guckes , z . Z. im
Feld u . Frau , Frieda , geb . Dienst¬
bach , Geschwister : Irene , Gisela
als Zwillingsschwester und Herta .

Wiesbaden , im Juni 1943,
Winkeier Straße 43.

Danksagung . Da es uns unmöglich
ist , jedem Einzelnen für die uns er¬
wiesene Teilnahme bei dem Tode
unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante , Fräulein Anna Mager zu
danken , sprechen wir auf diesem Wege
Allen unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Clara Mager , Julie
Becker , geb . Mager .

Wiesbaden , den 7. Juni 1943,
Walramstr . 28, 1.

I
Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Heim¬
gang meines lieben Mannes sage ich
allen auf diesem Wege meinen tief -

I
gefühlten Dank .

Frau Christine Gebhardt , geb .
Hünerbach .

1
Naurod , den 5. Juni 1943,
Hambacher Straße 16.

TAUSCHVERKEHRVERMIETUNGEN

WoAdr . TV.

KAUFGESUCHE

KOHLEPAPIERBrühl ,gesucht .

MIETGESUCHE
;e ,

Friedrichstr . Telefon 27708 .

STELLENANGEBOTE
hat Kohlenlilau es schon lange abge -

Weiblich

•>« VOlK $ Ges ^
- »

KölN ' ltH . 14

tauschen .

WOHNUNGSTAUSCH

Haushälterin in

3-Zimmer -suche

fahrbar . gegen

sacht . Nikolai ,

IMMOBILIEN

Männlich

Packer od . Packerin

E 915 TV.

VERKÄUFE

Pr . 1500 Mk . Be- straße 5, 1.

OsUHambach ,

WpAdr . TV.

STELLENGESUCHE

Weiblich

sowieschrank .

Paar

Männlich

EINvHiUl - ERZEUGNIS

ELASTOCORN

Reithose , grau , gr .
Weite , u . schwarze

Ver -
die

Schlaf zimmer,kompl .
(2bettig ) m . Matr . ,
od . -2tür . Kleider -

Blockhaus oder kl .
Haus mit Grund¬
stück , 3- 5 Zimmer ,
zu kaufen gesucht .
Bevorzugt Lage an

Zimmer , gut möbl . ,
an Herrn zu verm .
Stiftstraße 21, 1.

von
von
ges .
928

Tausche gebrauchtes
Hrn .-Fahrrad gegen
Kinder -Dreirad . —
Schmidt , Wiesbad .-

pfelil Ihr Hühner¬
auge . sobald Sie
Elasiocom um die
Zehe legen . Der
bohrende Schmerz
hört auf . und die
verhärtete Haui
läßt sich nach kur¬
zem abziehen .

gegen
oder
für
zu 1

12- 14jährigen
Reitpeitsche ,

Windbluse
Lederhosen

14- 16jährigen

Stütze , evtl . Frau m .
Kind , f . tägl . einige
Stund , z . ält . lei¬
dender Dame ges .
Tel . 28419 . Zimmer und Küche ,

groß . Vdh . , Nähe
Eltviller Str . gegen
2 Zimmer u . Küche
Vdh . zu tauschen .
D 927 TV.

Servierfräulein sucht
Aushilfsstelle 1. nur
gutgehend . Speise -
restaur . F 929 TV.

Küchenherd mit 3 o .
4 Feuerst , gesucht .
H 918 TV.

für
Jung . ,

Suche 2-Zim .- Wohn .
m . Bad . Gebe 3-Z -
Wohnung mit Bad .
D 905 TV.

Tennisbälle gesucht
S 928 TV.

baldigst
Krebs ,
bau ,
Neuberg
25648.

Knaben - Anzug , g. e .
(14 Jahre ) 45 Mk .

Bcstattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223.

Doppelzimmer , gut eingerichtet , heizbar ,
zum 15. Juni zu vermieten . Adams ,
Adelheids !raße 96 , 1.

Stütze , ältere , ges .
Wilhelmstr . 7, 1,
bei Ernst Vorstell .

Langjähriger Heizer
sucht sof . Stellung .
A 548 TV.

Anlagen werd , über -
nomm . M 910 TV.

Korbwagen m. Holz¬
rädern für 50 Mk .
b . Grübner , Weiher -
gasse 22, Hth , 1-

Babypuppe m. Por¬
zellankopf 35. ,. An -
zuseh . morg . 8- 10.

6 Weingläser , gleich
welcher Art , ges .
E 921 TV.

Suche Höhensonne ,
gebe guterh . Mantel
und Wertausgleich .
Angeb . K 917 TV.

Damen -Rad , gesucht
oder gegen Gram¬
mophon mit 28 PL
zu tauschen . Evtl .
Zuzahlung . Angeb .
F 922 TV.

Leistungsfähige Kunsthonigfabrik sucht
Provisions -Vertreter , welche bei Le¬
bensmittelgrossisten , Großverbrauchern
u . Kleinverteilern gut eingeführt sind .
Nur wirklich seriöse Herren oder
Damen sind erwünscht . Angebote u .
H . G. 12695 an Ala , Hamburg 1.

Brennessel in Meng ,
von 10- 20 Pfd . ge¬
sucht . A 516 TV.

frauenl . Haushalt
nach auswärts ge¬
sucht . B 915 TV.

Elektrischer Kocher ,
Liegestuhl , Reise¬
korb gesucht . An -
geb . u . K 919 TV.

Tausche mod . elektr .
(Heim ) -Heißmangel

für groß . Haushalt .
Suche Radio oder
K. - Sportwagen
Bleichstr . 29, 1. St .

sehen . Aber die erfahrene Mutter gibt
ihrem Liebling nKufeken , denn diese
bekannte Kindernahrung braucht nur
kurz aufgekocht zu werden . Da muß
Kohlenklau erfolglos das Feld räumen .

R . Kufeke , Flamburg - Bergedorf J

Strohhut , eleg . schw .
10 Mk . Eckern -
fördestr . 25 , 2 Iks -

42 , und

Danksagung . Allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten , die so zahlreich
an der Traudrfeier für meine innigst -
geliebte Frau , Henny Fey , geb . Nickel
teilnahmen , und für die herrlichen
Kranz - und Blumenspenden , sowie die
Beileidsbezeigungen in Wort u . Schrift
sage ich herzlichen Dank im Namen
aller Hinterbliebenen :

Erich Fey , Oberwachtmeister ,
z. Z. im Urlaub .

W.- Rambach , den 7. Juni 1943.

Raum , groß , leer ,
ab 15. Juni zu
vermieten . Angeb .
G 923 TV.

Pelzmantel , br .
erhalt . , Gr . •

Großhandlung
200— 1000 qm
Dauermieter
Angebote u . T
Tagbl .-Verl .

Suche für meinen
Sohn , Fahnenjunk . ,
OA .-Uniform (Heer )
1,68 , und Degen
F 923 TV.

D.-Sportschuhe , br . ,
gut erhalt . , Gr . 37,
mit flachem Absatz ,
gegen ebensolche
38 zu tauschen ge¬
sucht , können auch
Berufsschuhe sein .
Von 19 bis 20 Uhr
Adresse zu erfrag ,
im Tagbl .-Verl . Wm

Wirtschafterin , selb¬
ständige . ehrliche ,
ältere Person , am
liebsten Frau mit
eigener Wohnung
in W.-Biebrich ges .
Dilling , Rheingau¬
straße 18. Wohnungstausch . Tausche meine 2-Z -

Wohnung mit Zubehör im Abschluß
im Hinterhaus in W .-Biebrich gegen
eine 2- Zimmer -Wohnüng mit Abschluß
im Vorderhaus tn Wiesbaden . Angeb .
M 919 Tagbl .-Verlag .

Echten Kelim zu
tauschen ges . gegen
guterh .D .-Kostüm o .
Kleider , Gr . 46/48 ,
elektr . Bügeleisen .
B 918 TV.

Häuschen m . klein .
Garten , Stadtnahe
od . Untertaunuskr .,
auch reparaturbed . ,
zu kaufen gesucht .

Herren - Fahrrad ge¬
sucht . T 924 TV.

Näherin , ordentlich
u . gewandt arbeit . ,
für 2 Vormittage
wöchentlich von 9
b . 1 Uhr in Privat¬
haushalt gesucht .
S 916 TV.

2-Zimmer - Wohnung ,
schön , geg . 4 Zim¬
mer mit Bad zu
tauschen gesucht .
Blaue Karte vor¬
handen . Ang . L 924
Tagbl .-Verl .

Säuglingsschwester
staatlich geprüft ,
sucht zum 15. 7.
Tagesstelle , auch
Sprechstundentätig¬
keit oder dergl .
Zuschriften an
Kauffmann . Wies¬
baden , Schiersteiner
Straße 24, 1.

ServierfrL , tüchtig ,
sofort ges . Kirch -
gasse 43 , 1 Büro .

Bollfilmkamera , 6X9
Optik 6,3 , gut erh . .
mit Zubehör zu
tauschen gesucht
gegen H .-Fahrrad
mit guter Bereif . ,
evtl . Aufzahlung .
L 923 TV.

#
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzl . Teilnahme , die
uns in Wort und Schrift bdm

Heldentod meines lieben Mannes , uns¬
res guten Vaters und unsres unver¬
geßlichen Sohnes , ßruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels u . Neffen
Karl Mohr , Grenadier , zuteil wurden
und allen , die ihm das letzte ehren¬
volle Geleit gaben , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Friedel Mohr Wwe .,
Familie Emil Mohr .

Wiesbaden , Seerobenstr . 9, Waldstr . 67

fahren , zur
tretung für

Herren - Fahrrad , gut
erhalten . gesucht .
Erbenheim , Wies¬
badener Straße 49,
Tel . 26349.

Mehrere Dipl .-Ing . und Tiefbautedmiker
von Abwasserfirma zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführliche Bewer¬
bungen an Oms , Deutsche Abwasser -
Reinigungs -Ges . m . b . H ., Städteretai -
gung , Wiesbaden .

evtl . Tausch gegen
Ölbild , . Koepke
Dam ^ächtal 10.

Schulranzen , guterh ,
od . Aktentasche ges .
evtl . Tausch , geg .
bunte , gut erhalt .
Bettwäsche Adresse
zu erfragen im
Tagbl . -Verl . Wr

Tausche gr . 1-Zim .-
Wohng . am Kais .-
Friedrich - Ring , Part ,
gegen 2-Zimmer -
Wohnung . Angeb .
F 916 TV.

Auch em fleischloser

Eintopf macht satt !

Die fehlenden Nährwerte
gleicht man durch Migetti aus .
Es ist nährstark ! 60 g genügen
pro Person . Migetti läßt man
10 Minuten in der kochenden
Flüssigkeit quellen . Dieser
Eintopf läßt sich rasch bereiten ,
und gibt Kraft , denn Migetti
nährt nachhaltig . 250 -g -Paket
RM — .35 . Migetti die nähr¬

starke Vollkost :

Suche Stelle bei größerer Bank . Staat !,
oder öffentlich - recht !. Bürobetrieb in
Wiesbaden . War bereits im Bankbetr .
tätig u . bin jetzt bei einem Zeitschr .-
Verlag im Außendienst . Auch Privat -
untemehmen . die gute Aufstiegsmög -

' lichkeit bieten , angenehm . K 929 IV .

Schreibmaschine , gut
erhalten . gesucht .
S 925 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zeotrale -Personalamt Bln .-
Chatlottenburg .

Haushilfe , Mädchen
od . unnabh . Frau ,
über Mittag oder
stundenweise vor - >
mittags in Haus¬
halt gesucht , evtl . ,
zum 1. Juli oder ■
früher . Vorstellen
zw. 8 und 11 Uhr
u . abends zwischen
7 und 9 Uhr Wie -
landstraße 17, 2,
rechts schell , unten :
oben Flur links .

'

Stundenfrau für drei
Tage wöchtl . vor¬
mittags in Etagen¬
haushalt gesucht .
Melden 9 bis 12 ■
Parkstraße 12. 1.

Wohn , mit Zubeh .
a . Stadtrand , auch
Frontsp . in Villa .
G 919 TV.________

Biete in Erfurt schön
gelegene 6- Zimmer -
Wohnung . 1. Etg „
einger . Bad . Etg -
Heizung . Suche in
Wiesbaden 4 bis 6-
Zimmer - Wohnung ,
auch Ofenheiz . Ang .
A 53 postl . Wlesb .

THYMAKU
des naturreine Kräutergewürz gibt
allen Speisen — auch ohne Fleisch
— höchsten Wohlgeschmack .
In Lebensmittelgeschäften und

Drogerien erhältlich .

Alleinhersteller :
Sehestedts Gewürzmühle , Chemnitz

Tausch -Wohnung in einem Fischwuser .
Wiesbad . Vorhand . "

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
Preisang . F 927 TV.

DauerbrÄnd - Ofen od .
Allesfresser , guter¬
halten , und mod .
Kinderwagen ges .
Tel . 22989,__________

Küchenherd sowie
Gasbackofen , g. e. ,
ges . G 920 TV.

Zimmer , nett möbl . ,
mit voller Pension
zum 1. Juli zu vm .
Schwarz , Phüipps -
bergstr . 24, P .

Separat -Zimmer , gut
möbl . , zu vermiet ,
wyjielmstr . 1fr, 1.

gut Chaiselongue 20.- .
44/46 , Trouct , Niederwald -

sidHigung nach 19. Nnßbiumtisdi 15.- .Adr - Ty _______ Y* elektr . Bügeleisen

Bilderrahmen , mit u .
ohne Glas , v . 1.50
bis 20 Mk . Klop -
stockstraße 12, 3.

Kinder - Laufgärtchen
10.- . gam . Über¬
gardinen (dunkel )
10.- , mod . D .-Hut ,
g. e . , 12.- . Fuchs .
Orantenstr .60,Mtb .l

Brutapparat 70.- zu
verkauf , od . geg .
einen größeren zu
tauschen gesucht .
Wilhelm Braun . W.-
Bierstadt , Hinter -
gasse 10,__________

Stahlkasette , 40 :30 ,
im Quadr ., 120.- .
L 926 TV.

Loreleyring 4, 3.
Armbanduhr gesucht

ges . von
Maschinen -
Wiesbaden .

8, Ruf

Gasbackofen , gut
erhalten . gesucht .
M 927 TV.

Holz - Kinderbett , w. ,
gut erhalten , 35.- .
Zietenring Nr . 12,
Hth . 3. Stock ,

2 Kinderbettstellen ,
eis . , gut erhalten ,
ä 35 Mk . Scharn -
horststr . 27, 2 r .

Rauchtisch , mod . , 48
Mk . Wörthstr .5, 3r .

Geboten in Mainz
4-Zim .-Wohn . mit
Mans , und Bad ,
ges . in Wiesbaden
3- Zim .-Wohn . Ang .
H 920 TV. ________

Wohnungstausch -
Biete SVz-ZImmer -
Wohn . mit Zubeh . ,
Nähe Rheinstraße ,

Badewanne , gut er¬
halten , gesucht . —
Gebe Gasbadeofen
in Tausch . Stift -
str . 10, 1. T. 28244

Bügeleisen , elektr . ,
gegen mod . guterh .
Kleid , Gr . 42-44, z .
tauschen gesucht .
Mauß , Kaiser - Fr .-
Ring 4.

Zimmer , groß , leer . ,
m . Küche od . Koch¬
raum gesucht . Am
liebsten außerhalb
der Stadt . Angeb .
D 928 TV._______

4—5-Zim .- Wohnung
ges . Blauer Berech¬
tigungsschein Ang .
H 924 TV.__

1—2 Zimmer , mbl .,
mit Küchenben . für
längere Zeit von
Ehepaar gesucht .
Angebote u . B 914
Tagbl .- Verl .

Zim . , möbl . . mögt ,
mit Zentralheiz . u .
fließ . Wasser , von
berufst , jg . Herrn
ges . , Nähe Wilhelm -
straße . Angeb . u .
E 909 TV.

Zylinderhut , gut er¬
halt . , Gr . 57 , 10.- .
Klopstockstr . 12, 3

Bettumrandung ,
waschb . . 50.- . Hell -
mundstr . 42 , 3. St .

2 Kopfkissen , guter¬
halt . , ä 25.- . Dotz -
heimer Str . 56, P .

Bett , 2sdüäfr .- mit
gep . Sprungrahmen
u . Matr . , 50 .- . An -
zus . mitt . Erbacher
Straße 5 , 1 rechts .

Holzbett , saub . . m
Matr . 70.- , Holz¬
bett 12.- . Bleich -
Straße 29.___________

, 3 Bettstellen , leer ,
gut , br . , 5- 15 Mk . ,

■ Wandregulat . g. e. ,1 25 Mk . Wolffram ,
Goethestr . 11, P .

Näherin für zuge¬
schnittene Teile für
einige Tage von
Privat ges . Angeb .
K 924 TV.________

Fräulein , tücht . . für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I .

preußenstr &ße 32.
Biete guterhaltenes
Herren - Fahrrad
gegen eine guterh .
Schreibmaschine . —
Wertausgleich . An-
geböte L 918 TV.

Tausche Kinderwag .
gegen Sportwagen .
D 925 TV.

Sommermonate ges .
Pension Wenker -
Paxmann , Steuben -
straße 8,___________

Küchenmädchen für
sofort oder später ,
eventl . halbe Tage ,
sucht Hotel Grüner
Wald ._____________

Küchenfrauen , saub . ,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße ._______

Kinderpflegerin , zu¬
verlässig , zu drei
Kindern z. 1. Juli
gesucht . Vorzu¬
stellen vorm . zw.
10 und 1 Uhr
bei Frau Schön ,
Wilhelmstr . 36.

Frau , ordentlich , in
einfachen Haushalt
ges . für Freitag -
vorm . od . Samstag ,
kein Teppicfaklopf .
Farn . Mayer -Leber ,
Adelheidstr . 86, 4.

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
S 927 TV.

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht
Dumm , W.-Biebrich »
Andr .-Hofer - Str . 16

Kinderwagen , schön ,
evtl . Korbwagen m.
Riemenfederung u.
Gummibereifung
gesucht . Angebote
H 927 TV.

Stundenfrau , 3-4maI
wöchtl . vorm . Bach-
mayerstr . gesucht .
Ang . Tel . 20674. od .
E 920 TV._________

Stundennhilfe sofort
gesucht . Schaefer ,
Marktplatz 5, 2.

Biete dklbl . Gabar¬
dine - Mantel , Gr . 44.
gut erhalt . , gegen
ebens . hell . Mantel .
Anz . abends n . V:7
Luisenstr . 17, 2 M.

Biete Strandanzug .
2teilig , Gr . 42 , gut
erh . Suche Kinder -
Sportwagen . — Ge¬
gebenenfalls Wert¬
ausgleich . Hofft ,
Luxemburgplatz 1.

Tausche Strandanzug
.(reine Wolle ) , eleg . ,
gut erh . , Gr . 42- 44,
gegen Dirndlkleid ,
Gr . 46 . u . Damen¬
schuhe , Größe 39 ,
alles gut erhalten .
S -918 TV.__________

Herren - Übergangs¬
mantel , mittl . Gr . ,
gut erhalt . , zu tau¬
schen gegen ebens .
Herren -Anzug , Gr .
50, blau oder ge¬
streift . 45 Marme¬
ladengläser gegen
einen Roller oder
sonstige Spielsach .
für 5jähr . Mädchen
Dotzly Str . 56, . P .

Biete weißen Leinen -
Anzug , Gr . 46 . gut
erh . , suche eben¬
solche Aktentasche .
G 928 TV.

Knider - Sportwagen
zu tauschen gegen
Tisch oder Leder -
stühle . Adr . TV. WI

Suche guterh . Kind .-
Sportwagen . Biete
1 Kletterweste , Gr .

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause , mögl .
freier Lage , von
Herrn in führender
Stellung ges . Ang .
A 545 TV- _______

1—2 Zimmer , mbl . .
Part . od . 1. Stock ,
im Kurviertel von
alteret Dame ge-
D 917 TV.________

Zimmer , gr . , sonnig ,
oder 2 kleine gut
möbl . mit Heizung ,
mögl . in einer Villa
im Grünen , wo es
ruhig ist , zum 1. 8 .
oder später von
älteren , gebildeten
Herrn (Dauermiet .)
gesucht . Angebote
unt . K 925 an den
Tagblatt -Verl .______

Zimmer , groß . , leer .
gesucht . E 927 TV .

Lagerräume f . techu

10.- , gr . Wasser¬
krug 5 .-». Besichtig ,
nachm . Heydorn ,
Wielandstr . 12.

Auszugtisch , gr . , 180
Mk . , 6 Lederstühle
ä 28.- , 2 dazu pass .
Sessel ä35 .- , Gart .-
Geräte 40.- , Rasen¬
mäh maschine 40.- .
Tel . 61285 ._________

Spiegel , oval , mittel¬
groß , vergold . , 20,
Blumentisch , guß -
eis . 10.- , Blumen¬
ständer m . Metall -
tepf 10.- . Meier ,
Platter Straße 176,
1. Stock , am Nord¬
friedhof , Telefon
24823 .

Dosen - Verschluß¬
maschine , mögl . m
Abschneide vorriebt . ,
gesucht . Preisangeb .
unter Angabe des
Fabrikats u . W 916
an Tagbl .-Verl .

Einmachgläser , groß ,
ges . G 917 TV-

Dreirad , gut er¬
halt . , gesucht . Sehr
Oranienstr . 17.

Kinderwagen , g. er¬
halten , m. Gummi¬
bereifung . gesucht .
Näheres bei Kaiser ,
Rheingauer Str . 15.

Kinderwagen , guter
halten , von kinder¬
reicher Familie ge¬
sucht . E 926 TV.

Herd , weiß , 60X80 ,
oder komb . Herd
gesucht . K 926 TV

Gas - od . Küchenherd
evtl . kombiniert ,
sof . zu kauf . ges .
A 544 TV.

Gasbadeofen , gut
erhalten , gesucht .
M 925 TV.

Radio , 4 Röhren ,
Allstrom (Philips )
geg . Kofferempfäug .
zu tauschen Leber¬
berg 1, 3. Stock ,
täglich 19 Uhr . *

Plüsch - Elffant , gr . ,

Es4staus knappen

wertvollen Rohstoffen

- hergestellt . Werfen

Sie also kein Blatt

eheriort , alsbis seine

hohe Farbkraft voll¬

ständig verbraucht tst

6EHA ^ WERKE - HANNOVER

Chaiselongue , bezog ,
zu tauschen gegen
Dam .- Armbanduhr .
Wertausgl . Klein *
Galileistraße 16. —
Telefon 28389 ,

Tausche weg . Wohn .-
Aufgabe Schreib¬
tisch , Büfett , Aus¬
ziehtisch , Stühle ,
Kücheneinr . , Blum .-
Ständer m. Palme .
Tis dich . , geg . Klub¬
sessel , Koffer,Büch .-
Schrank od . Gestel ,
Teppich . L 917 TV.

Eisschrank , 1 m bis
75 cm . gegen Couch
zu tauschen . Ham¬
burg , KL Burg -
straße 2.

Gebe Laufsteil geg .
Bratpfanne . Adresse
im Tagbl .- VI. Wd

Tausche 10Vt Pfund
guterhalt . Federn
gegen gleichw . Gas¬
herd mit Backofen .
Adr , im TV . Wn

Kinderwagen mit
Lederfederung . 25.-
Walramstraße Nr . 7
Hth . Part ._________

Zinkwaschtopf , gr .,
gut erhalten , 20.- .
Bertramstr . Nr . 19,
Hth . 3. Stock rechts

Korkschuhe , Gr . 38 .
gut erhalten , und
Aufzahlung . Angeb .
M 929 TV.________

Kochplatte , elektr . .
220 Volt , geg . gut
erhalt . Kostüm od .
Pelzkollier z .tausch .
W 902 TV.______

Laborantin für pharmazeutische Fabrik
in Wiesbaden für Fabrikationsbetrieb ,
Ansetzen von Fabrikationschargen usw .
gesucht . Lyssia -Werke , Wiesbaden ,
Taunusstraße 66.__________________ ___

Lebensmittel -Verkäuferin , am liebsten
für ganze Tage , evtl , für nachmittags
möglichst sofort evtl , später gesucht .
Vorzustellen bei Th . Fritz Bauer , Fein¬
kost , Moritzstraße 24, gegenüber Ge¬
richtsstraße ._______________________________

Säuglingsschwester , älter , zuverlässig ,
zu Neugeborenem (in Geschäftshaus -
halt ) für sof . ges . L 919 TV.

Kontoristin - Steno¬
typistin für inter¬
essantes Arbeits *
gebiet ges . Krebs ,
Maschinenbau,Wies¬
baden , Neuberg 8,
Ruf 25648.________

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Verkäuferin gesucht ,
evtl , auch für halbe
Tage . Foto -Kukuk .
Wilhelmstr . 56.

2—3 Zimmel , leer oder möbl ., mit Koch¬
gelegenheit , in fähiger , bester Lage ,
möglichst Nähe Kurpärk als Hauer¬
aufenthalt von alter ’ Dame , fast er¬
blindet , mit ihrer Stütze , ges . Angeb .
an Wohnungsnachweis M. Küchle ,

Kinder - Dreirad od .
Wipproller zu tau¬
schen gesucht . —
Telefon 26644 .

Tausche 5- R.-Radio -
Apparat gegen zwei
guterhalt . Polster¬
sessel . Angeb . u .
H 921 TV.________

Haus , freistehend ,
zu mieten od . zu
kauf , gesucht . 3-
Z.-Wohn . in Wies -
bad . od . 41/t- Zim .-
Wohng . in Berlin
kann als Tausch
gegeben werden .
Angebote u . L 928
Tagbl .- Verl .________

Häuschen mit groß .
Gart . i . Wiesb . od .
Umgeb , z . miet , ge¬
sucht . Tauschwohn .
vorhand . T 927 TV

Zimmer und Küche ,
oder groß , leeres
Zim . sof . od . 1. 7.
gesucht . M 928 TV.

Zimmer und Küche
von Frau mit Kind
gesucht . Angebote
G 927 TV.

Zweier -Faltboot , n .
g. erh . , u . Schiffer¬
klavier (24 bis 48
Bässe ) ges . Ang .
W 927 TV.________

Motorrad bis 100
ccm , gut erh -, ge¬
sucht . Best , Goe -
benstr . 26. T.28621

Kaufm . Angestellter ,
36 J . , bisher in .
Auftragsbearbtg .,
Kontingentsbuchh . ,
Korrespondenz und
Kasse tätig , sucht :
Stelle als Finanz¬
buchhalter , mögl .
in waldreich . Tau¬
nusgegend . Angeb .
A 547 TV.________

Herr , erfahren , ge¬
bildet , mit allen
Büroarbeiten vertr .,
an selbständ . Arb .
gew . , s . Wirkungs -
kreis . E 918 TV.

Beikoch sucht sofort
Stelle in Lager¬
oder Werksküche‘ in Wiesbaden oder
Umgegend . Angeb .
5* 914 TV.

Schul - Schiefertafel
gesucht . Angebote
A 546 TV.________

Klavier zu kauf . od .
zu leihen gesucht .
H 915 TV.

Couch , gut erhalt . ,
gesucht Preisang .
B 923 TV .________

Messingbctt .gr . ,mod .
2schläfrig , gesucht .
L 916 TV.

Kinderbett m . Matr .
gesucht . Angebote
T 929 TV.________

Küchenschrank , kl . ,
od . Anrichte oder
Wohnzimmers chrk .
ges . W 922 TV.

Hausmädchen für
sofort oder später
ges . Hotel Grüner
Wald ._____________

Zimmermädchen und
Hausmädchen ges .
Sonnenberg . Str . 24
(Am Kurhaus ) .

Zimmermädchen , er -

Labnstr . 12, P . r .
Kabin .-Rohrplatten¬
koffer . g. e . , ges .
Ang . H . 23 postlag .
Wiesbaden .________

Koffer , klein - mittl .
Größe , ges . Preis -
angeb . B 919 TV.

i Gebe schwz . Leder -
, schuhe , Gr . 39-40
. gut erhalt . , suche
: gleichwert . Knaben -

ranzen . Adr . TV. Ws
Wildlederpumps ,

schwarz , mit Lack ,
sowie Leinenschuhe
mit Gummisohlen ,

, gut erhalt . , 37/38 ,
l gegen gleichwertige
i ges . Schiersteiner

Straße 11, 2 r .

. Pumps , gut erhalt . ,
: weinrot , h . Abs . ,

Gr . 37. zu tausch .
: ges . gegen 'gleichw .
i Damen - Reit - oder
, Russenstiefel , Gr .' 39 (Aufzahlung ) od .
( Stiaßenschuhe , bl .

oder weinrot , mit
Keil - od . Blockabs .' Telefon 26996,

Gebe schw . Binde¬
schuhe , Vihoh . Abs . ,
o . Lackpumps , hob .
Abs . , Gr . 39/40 , g.
erh . Sache Sport¬
schuhe gl . Gr . , gut
erb . Adr . TV. Tz

Holzschuhe , Gr . 38 ,
Kd .- Schuhe , leichte ,
Größe 26- 27, gut
erhalt ., geg . Sport¬
wagen zu tauschen .
K 928 TV.

Suche 1 Paar Roll -
, schuhe (Kugellager )1 gut erhalt . Biete’ 1 P . schw . Damen¬

spangenschuhe , Gr .' 38-39 , gut erhalten .
H 926 TV.

Dam .-Schuhe , braun ,
gut erh . , Gr . 39-40 ,
zu tauschen ges .
gegen schw . Pelz¬
krawatte v . 13 bis
15 Uhr Dotzheimer
Str . 32, 3. Et . r .

Dam .- Stiefel , schw . ,
oder gef . Kragen¬
schuhe . gut erhalt . ,
Gr . 37, geg . gleich¬
wert . Dam .-Regen¬
mantel , Größe 42
(Seide od . dergl . ,
nicht Gummi ) zu
tauschen gesucht .
W 917 TV.________

Biete wenig getrag .
SommerMuhe mit
fl . Absatz , Nr . 37,
suche guterhaltene
Schuhe Nr . 38 mit
fl . Abs . Bertram -
straße 19, Hth . 3 r

3—5-Zimmer -Wohuung , möbl . oder un -
möbl . , in Wiesbaden oder Umgebung
gesucht . Paul Lanz , Duisburg - Ruh r-
ort , Ruhrorterhof .______________________

Gesucut werden 2 schöne Zimmer in
gutem Hause , evtl . möbl . Ang . unter
Nr . H . 475 an Anzeigenfrenz . Mainz .

Hm .- od . Dam .-UhriSchreibtisch , guter .
von Arzt gesucht .
T 916 TV.________

Eisschrank , kleiner .
Nähmaschine und
Gartenschirm ges
W 929 TV._______

Speisekammergestell
mit Rückwand ges .
Adr , im TV. Wk

Angelgeräte jeder
Art f . Sportfischerei
zu kaufen oder
gegen guterh . Hm .-
Anzug •zu tauschen
ges . Evtl . Aufzahl .
L 910 TV^

Angelgerät für Fo¬
rellen , gut erhalt .
Herrenfahrrad ges .
A 549 TV.Zimmer , gut möbl . .

Kurviertd , von be -
rufstät . Dame g«
W 915 TV.________

Zimmer , möbl . oder
leer , in W.- Schier -
stein oder in W.-
Biebrich gesucht .
Angebote u . B 916
Tagbl .-Verl .________

Zimmer , gut möbl . ,
mit Zentralheizung
evtl , mit Pension
von Herrn gesucht .
E 924 TV.

Herren -Fahrrad , gut
erb . , auch ohne Be¬
reifung u . Kinder¬
sportwagen gesucht .
Peter Eberle ,
Wbn . - Erbenheim .
Mühlstr . 6,________

Hm . - Fahrrad , nur
gut erh . , für ge-
schäftl . Zwecke ge¬
sucht . Tel . 26996.

Duden , Atlas,Feder¬
bett , Kissen .Knab .-
Mäntekh . (4 Jab ) .
Mädchensach . (2 J .)
alles gut erhalten ,
gesucht . Angebote
G 926 TV._______

Prismenglas , gut er¬
halten . ges . Preis -
angeb . T 922 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
kreuzsaitig , von
Privat gesucht . An-
gebote T 895 TV.

Koffer -Grammophon
m. Platten gesucht .
M 915 TV._______

Herren zim . modern ,
gesucht . Angeb .
G 921 TV.________

Schlafzimmer (voll¬
ständig ) gesucht .
Adr . TV. Vh

Schreibmaschine ges .
D 916 TV._______

Nähmaschine gesucht
Krieger , Franken -
Straße 22.

Nähmaschine und
Fleischmaschine , a .
gut erhalt . , gesucht .
E 923 TV.________

Staubsauger , 220 V. ,
gesucht , ev . Tausch
guterh . Heizkissen ,
110/220 V., u . Auf -
Kramb , Westend¬
str . 30. F . 21716.

Sommerschuhe , getr .
blau -rot . gegen ge¬
trag . Tennisschuhe
(38) zu tauschen .
E 929 TV._________

Tausche guterhaltene
mod . schwz . Hrn .-
Lederschuhe , Gr . 42 .
gegen ebensolche
guterbalt . Damen -
Lederschuhe , Größe
Nr . 39. Mauß ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 4.

Pelzmantel , elegant
(44) , gut erh . , ges . .
evtl . Tausch gegen
schw . guterhaltenen
Fohlenmantel (42)
B 928 TV. .

Fuchspelz , rot , gut
erh . . gegen Dam .-
Schuhe . blau oder
braun , Gr . 38 , zu
tausch . M 921 TV-

Telefon 23043.
Biete Hm .- Reitstiefel

gut erhalt . , Gr . 42 ,
suche gleichwertige
Damen -Stiefel , Gr .
39. Ang . H 928 TV.

Suche guterh . Hm .-
Bademantel . Biete
ebensolches hübsch .
Sommerkleid ,
Dirndlkleid oder
Damen -BademADtel ,
Gr . 42 , in Tausch .
Wertausgleich . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Vx

Küchenschrank , gut
- erhalten , gesucht .
1 M 918 TV.________
j Koffer - Schrank ges

Rathgeber , Mainz ,
Moltkestr . 138.

Schrankkoffer , groß ,
gut erhalt . , gesucht .
S 923 TV.

Damen -Fahrrad , gut
erhalt ., zu kaufen
gesucht . S 915 TV.

Damenrad , gut er¬
halten , ges . Ott ,
Riedstr . 20, 1 r . .
an der Waldstr .

Damen -Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
W 925 TV.

Herren - od . Damen -
Fahrrad in gutem
Zust . ges . Blücher -
str . 27 , Eckladen .

Sommersdmhe , 4Ve,
gut erhalten , gegen
gleichw . , Gr . 37,
od . Sommerm ^ntel ,
Gr . 42 . schwarze
Lederschuhe , 36l/t ,
geg . 37 zu tausch .
Adr , im TV. Wt

Damen -Pumps , Gr .
39, gut erh ., mit
hob . Absatz , gegen
Einkoch - Apparat
zu tauschen . Emil
Krupp , Bismarck -
ring 19._____________

Deinen - Halbschube
(Gr . 37) , gut erb .,
mit hohem Absatz ,
gegen Kinder - Halb¬
schuhe . Größe 35 ,
ebenf . gut erh . , zu
tauschen gesucht .
Ab 18 Uhr . Fritz ,
Mofitzstr . 66 , H . 2

Leder - Spangenschuhe
schwarz , 40/41 , gut
erh . , geg . Eidechs -
oder Sportschuhe .
Gr . 38, zu tauschen
ges . Schiersteiner
Straße 11, 2 r .

1 Ueberbettuch über
2 Betten , gut erb .,
zu t . gegen ebens .
Kostüm , Gr . 40- 44.
Adr , im TV. Wg

2 Gittertüllstores ,
gut erh . , geg . gut¬
erh . Kostüm , Gr .
44/46 , u . 1 weißer
u . 1 schwz . Stroh¬
hut , beide gut erh .,
geg . guterh . Nach¬
mittagskleid zu
tauschen . Adresse
im Tagbl .- VI . Wi

Anzug , schön , g. e . ,
dunkel . Pr . ca . 150
{Gr . 52-54) . ge¬
sucht . Nikolai ,
Lahnstr . 12, P . r .

Anzug , Gr . 48—50,
gut erhalten , ges .
F 928 TV.________

Herren - Lodenmantel ,
Gr . 52- 53, gut er¬
halten , sofort ges .
F 910 TV._________

Mantel , leicht , gut
erhalten , f . 14jähr .
Jungen ges . Stoll ,
Wiesb . - Biebrich ,
Frankfurter Str . 12
Ruf 60275 .________

Unterwäsche und
Kleidchen , all . gut
erh -, für Sjäbriges
Kind sofort gesucht .
H 929 TV.________

Chaiselonguedecke ,
gut erhalt . , gesucht .
S 924 TV.

Vorhänge , 2- Fenst .-
Haush . u . Küchen¬
wäsche , 2 eg . Bett¬
vorlag . od .Umrand .
a . Brücken , all . gut
erh . , ges . L 912 TV.

Rucksack (groß ) .
Küchenwaage,Waage
mit Gewichten ,
Uebergardinen und
Kitzbadewanne ge-

Pdzmantel , kurz¬
haarig , in beige
oder braun , Gr . 44 .
gut erhalten , ges .
L 922 TV._________

Sommerkleid , mod . ,
geblümt , nur gut
erhalten , Gr . 40 .
gesucht . G 929 TV.

D .-Übergangsmantel ,
Gr . 48 . Hm .- Anzug
und Sport -Anzug ,
Gr . 50, alles gut
erhalten gesucht .
S 913 TV._________

Wintennanntei , ält . ,
gut erh . , Gr . 44- 46,
gesucht . Frl . Böhm .
Oranienstr . 49 , 4.

Offiziers - Uniform
für meinen Sohn

gesucht
, auch Reit -

ose u . Stiefelett .
H 914 TV._______

Flieger -Uniform , gut
erh . , Gr . 176-78 cm ,
für meinen Mann
gesucht . Angeb . u .
K 916 TV.

« AGiNTINOl
Herzfropfen MRIcorim

sparsamem Gebraudl

verordnet

Sorgfältiges Abtrocknen
der Klinge — am besten mit
weichem Papier — gleich
nach dem Rasierer » erhält

die Schnittfahigkeit ,

i

i

Gut rasiert -

gut gelaunt
'
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